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Abend ! - Ausgabe .

sie in Zukunft spielen sollte . Ihre Abenteuer und ihr ge¬

waltiger Einfluß auf die Geschicke Europas — alles Dieses

war damals noch vom Nebel der Unbekannlheit verhüllt .

Julie v . Vietinghoff war von heftiger und äußerst leiden¬

schaftlicher Natur , sie dachte nur an ihre weltlichen Erfolge ,

an Vergnügungen und Festtage , gefetzten Falls , führten

auch alle Wege nach Nom , so gab es auch solche , die zum

Mysticismus führten . Derjenige , der hier beschrieben werden

soll , war mit Rosen und Dornen dicht bepflanzt . Ehe sie

sich der Religion zuwandte , durch bittere Herzenserfahrungen
geläutert , mußte sie viel dulden . Kaum 19 Jahre alt ,

trennte sich ihr Gatte von ihr . Leidenschaftlich warf sie

sich in die Arme des Akademikers Suard . Der künftige

Sekretär der französischen Akademie war damals schon

50 Jahre alt , nicht hübsch , aber klng , gebildet nnd beherrschte

die Kunst , sein Leben korrekt zu gestalten , kurz , das

savoir vivre verstand er vollauf . Sehr begreiflich , daß ein

solcher Mann ans die junge expansive Natur der jungen

Baronin stark einwirkcn mußte . Suard gestand sich dieses

auch ein , er beobachtete wohl , daß seine Frau lebhaft den

Wunsch hegte , der Gegenstand der Liebe und Verehrung da

zu sein , wo sie selbst verehrte und anbctcte . Lange Zeit

herrschte eine leidenschaftliche , eine innige Liebe auf beiden

Seiten . Gleichsam als Einleitung ihrer künftigen mhstischen

Ausfälle warf sich Julie Krüdener vor den Heiligenbildern

auf die Knie und rief in inbrünstigem Gebet : „ Gott , ich

werde Dir ewig dankbar sein , daß Du mir eine solche Liebe

geschenkt hast ! "

Doch das akademische Herz des Gelehrten war nicht

geeignet für die hohe Temperatur der Leidenschaft einer

zwanzigjährigen Fran , die ihr Leben erst da anfing , wo er

sich schon in vollster Ruhe befand . Sie begann öfter ihrem

Geliebten Vorwürfe zu machen nnd ihn zuletzt der Kälte zu

zeihen . . . Und hierin hatte sie guten Grund . Suard

ermüdete dieses Leben , und er wußte nicht , wie er es

beenden würde : cs direkt einzugestehcn — das kam ihm zu

hart vor , zu schweigen — war fchlimmer als jegliche Er¬

klärung . Sie fühlten es beide , daß ein solches Leben zur

Trennung führte . Sie weinten sogar zusammen . Doch das

konnte sie weder erleichtern noch das Kommende zurückhalten .

Um dem Allen ein jähes Ende zu bereiten , heirathete Suard .

Julie Krüdener ertrug diesen Schlag zwar , doch von jetzt ab

haßten sie einander nnd jeder schriftliche Verkehr zwischen

beiden hörte auf .
Die Leere ihrer Seele fing wieder an sich immer stärker

bemerkbar zu machen . Um diese zu betäuben , stürzte Julie

sich in den Strudel eines tollen Lebens . Man erzählt von

einer Unzahl von Liebcsanträgen . Doch Beruhigung fand

sie in dieser Lebensweise nicht . Unbeständigkeit , Jrrthum ,

Unvermeidlichkeiten , zu täuschen , sowie getäuscht zu werden —

das war es , was sie charakterisirte . Doch , abgesehen von

solchen lockeren Sitten , stellte sie selbst die höchsten An¬

forderungen ans Leben . Die meisten Abenteuer mischte sie

mit politischen Hintergedanken zusammen , mit Erscheinungen

von Mysticismus und idealen Bestrebungen . Wahrscheinlich
erklärt es sich auch damit , daß man in ihrer Gesellschaft
Männer wie Vernardin de St . Pierre , Duci u . A . traf .

In dieser Zeit geschah es , daß sie abermals mit ihrem

Manne zusammenkam , aber ihr Leben erlitt deswegen keine

Aenderung . Durch ihre Koketterie verlockte sie einen der

DenZscheo Keich .

* Dsf - nnd Vrrsonal - Uachrichten . Das Czaren - Paar
reifte heute Vormittag , 10 Uhr , von Darmstadt ab . — Der

„ ReichSauz . " beröffeiitlidjt die Entbindung dcS Staatssekretärs de »

Auswärtigen , Freiherrn v . Marschall , von seiner bisherige »

Stellung behufs anderweiter dienstlicher Verweudung unter Be¬

lassung des Titels und Ranges eines Staatsministers , und die Er¬

nennung des Botschafters nin italieuischen Hose , v . Bülow , unter

Abberufung von diesem Posten zu in Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes und zum Staatsininister und Mitglied des StaatSminifteriumS .

* Sern » , 29 . October . Wie ein Berichterstatter meldet , sind
die Termine für den Zusammentritt des Reichstags nnd

preußischen Landtags von Seiten der Regierung nunmehr

festgesetzt . Der Reichstag werde zum 7 . Dezember d . I . einberufe »
werden ; der Landtag solle am 11 . Januar 1898 zusawmentreten .

Bei einer Auslassung über die bevorstehende Etttscheidung der

wichtigsten schwebenden Fragen der inneren Politik flieht der „ Lok -

An ; . " eine Sleutzernng des Reichskanzlers wieder , die dem
Blatt aus Süddeutschland mitgetheilt worden ist . Danach sagte der

Reichskanzler : Ich kann und will nicht mit leeren Händen vor

Kei Reinhold im Kolleg .

Es war ein akademisches Ereigniß , das sich vorgestern

Abend in der Berliner Universität abspielte . Professor
Reinhold , der aus Wiesbaden mt die Berliner Hochschule

neu berufene Nationalökonom , hielt seine Antrittsvorlesung .

Das zunächst gewählte zweitgrößte Auditorium erwies sich

bei dem überaus starken Andrang von Zuhörern als zu

klein . Kurz vor Beginn mußte tu bnS Auditorium inaximum

übergesiedelt werden . Auch dieses konnte mit seinen 600

Sitzplätzen nicht allen Anwesenden Platz getyährcn . Einige

Damen und manche ältere Herren waren unter den etwa

1000 Kommilitonen zu bemerken . Wie bei jeder Premiere
lag eine gewisse unruhige Spannung über den Gemüthern .

Nervös drängte man sich , debattirte verhalten , und nur ein

wiederholtes : „ Setzen ! Setzen ! " konnte die auf Sitze und

Tische gestiegenen Vordermänner dazn nöthigeti , dem ein -

tretendcit neuen Professor nicht den wenig kommeilt -

mäßigen Anblick eines Überueugierigeu Arena - Publikums

zu gewähren . Ein schüchternes Beifallstrampcln rief

ein anhaltendes , bald ganz siegreiches Zischen hervor .

Das war der studentische Gruß , unter dem Professor

Reinhold sich auf den Kathederstuhl niederließ . Der so wenig

freundlich Begrüßte halte den klugen Einfall — ober war

es weise Vorbereitung ? — bem Zischen mit Humor ent¬

gegenzutreten . Sein „ Sie wissen ja noch gar nicht , was

ich sprechen werbe " und seine warm und schalkhaft gesprochene

Erinnerung aus Goethe : „ Alles Edle ist stiller Natur ! "

wirkte höchst erheiternd . Unb ba man nicht gut zischen

kann , ivenn man lachen muß , so war die Opposition besiegt .

Mit lautem , angenehm volltöitenbem Organ begann

Professor Reinhold sein Eiulcitungskolleg zur Geschichte des

Sozialismus . Schon die Anfangssätze fesselten . Je weiter

die Vorlesung daun fortschritt , desto gespannter lauschte man

der gut disponirten , gut gesprochenen , bilder - unb gedanken¬

reichen Rede , desto eindringlicher hingen die Blicke der

Zuhörer an den von einem knappen Schnurrbart über¬

schatteten Lippen , bett hinter Brillengläsern ernst unb

bewußt breiitschanenben Augen des Vortragenden . Nur

wenige Zuhörer verließen den Saal , als die gesetzte Dreiviertel -

Stunde um war und der Redner bat , im Interesse der Sache

seine Einleitung ganz vortragen zu dürfen . Hierbei war Pro -

feffor Reinhold aufgestanden . Nun konnte man die .Gcsaninit -

erscheiituug besser ins Ange fassen . Sie giebt den Eindruck

einer geschlossenen , überzeugten Persönlichkeit mit einer Bei¬

mischung büreaukratischen Ansehens . Bezeichnend war , daß

nicht die geringste Geste die Rede begleitete unb der Vor¬

tragende nur selten einen Satz , ein Eilat frei sprach . In

einer weiteren halben Stunde wurde die Vorlesung zu
Eiide gebracht . Wiederholten , lebhaften Beifall hatten einige

Stellen des letzten Theils hervorgerufcit . Der Schluß fiel

durch ein aar allzu lange und nicht allzu passend gewählte
Anführutlsi . u ethisch - religiösen Inhalts etwas ab . Aber

daß das Debüt des neuen Nationalökonomen vor der hiesigen

Studentenschaft ein im Ganzen wider Erwarten glückliches

war , bewiesen die lebhaften Klatsch - und Trampelsalven

zum Schluß , gegen die die wenigen Zischer nur wenig aus -

ridjkten . * ~ * ( „ Verl . Tagebl . "
)

( Nachdruck verboten .)

Liebe , Mysticismus und Politik .

Von M . de Varigny .

Es giebt Menschen , die von einem quälenden Durst nach

Liebe gepeinigt sind , indem sie sich ein hohes Ideal vor¬

stellen , so hoch , daß sie sich bereit erklären , Allem , was sie

lieben , einen überirdischen Werth zu verleihen , glaubend ,

daß dieses ihr Ideal sich in ihren Händen befinde . Sie

werden schnell attgezogen , erkalten aber auch ebenso schnell ;

ein vorübergehender Fall oder eine neue Leidenschaft zwingen

sie mit überraschender Leichtigkeit , ihr Gefühl zu ändern .

Ohne Ueberlegnng gehen sie von einer Liebe zur andern

über , von flammender Freundschaft zu unbegreiflichem Gleich -

muth , indem sie mit unsagbarer Heftigkeit ihr nebelhaftes

Ideal verfolgen , das sie seinerseits bald anzieht , bald von

ihnen flieht .
‘

Doch endlich kommt der Tag , wo sie infolge

ruhelosen
'

Umherwanderns ihres Herzens von diesen

Uebergängen , von dem mächtigen Aufflackern ihrer Seele bis

zum traurigen Verfall derselben , von dem Alltagsleben über¬

sättigt — sich vom eigenen Schassen abwenden und sich mit

dem Schatze ihrer Seele zu dem Schöpfer selbst kehren , von

der Welt , nach ihrer Ueberzengung , unverstanden . So beginnen

sie ihr Leben , ohne daß sie sich die geringste Beschränkung

auferlegen , nnd beschließen es , indem sie in — Mysticismus

verfallen . Solche » Charakters war Baronesse Julie

v . . Vietinghoff , in Riga 1764 geboren , als Tochter des

Gouverneurs jener Stadt . Mit kaum 14 Jahren heirathete

sie den russischen Gesandte » in Wien , Baron Krüdener .

Nichts ließ bei diesem jugendliche » Alter ahnen , welche Rolle

ganz offen und unvorsichtig die Diktatur des Proletariats , also wieder
die Herrschaft einer Minderheit über eine Mehrheit , den » die gewissen¬
hafte Beobachtuiifl ergiebt die Unwahrheit der Behauptung , daß da »
sozialistische Proletariat irgendwie unb irgendwo die Mehrheit habe
und von einem einheitlichen Willen beseelt sei . Auch hier zeigt sich
das Aiiseiuanderliegeu der Menschen , der Gedanken und der
Interessen . Daher muffen wir die Welt nehmen , wie sie ist . Im
Wesentliche » kann sie vom Menschenwitz nicht geändert werden .
So muß die in ihrer Position bedrohte Gesellschaft , vorn Schicksal
gezwungen , eintreten für das Bestehende , als ihr Verhäug -

niß , ja im Sinne des Staatsrechts als zweckmäßiges Unrecht .
Die Sozialisten wollen , ob sie es wissen und sagen ober nicht , nur
bie Rollen wechseln lasse » . Die Expropriateurs sollen und ) dem

Satze vo » Karl Marx expropriirt werbe » . Wie bie « in Wahrheit
gemeint ist , hat der kluge Bebel vor kurzer Zeit sid ) mithin ent¬

schlüpfen lassen , indem er aus dem letzte » sozialdeuiokratische » Partei¬
tag in Hamburg sagte : „ Seien Sie überzeugt , wen » wir heute bie

Macht hätten oder wen » Sie über Hnuderttanfenbe verfügten , daun
würden viele Sozialdemokraten , Sie , meine Herren , nichtansgenoinmeir ,
die Sozialdemokratie alsbald an de » Nagel hängen ."

Ein solches offenes Bekenntniß von zuständiger Stelle und jene Ein¬

sicht über die Natur der Welt und der Menschen muß der vo » de »
Gedankens Blässe angekränkelten modernen Gesellschaft de » Willen

zum Leben stärke » und dem durch ein beunruhigtes Gewisse » ge¬
störte » Instinkt jenes „ unschuldige nachtwandlerische Schaffen wieder
ermöglichen , tuobtird ) allein etwas Großes gedeihe » kann " . Jene
Einsicht ist tragisch , tief schmerzlich , aber das Auge mich nach
Platons Bild im Staat gewöhnt werde » , in das Dunkele zu sehen
und ben Anblick des Seienbe » anszuhalte » . Wir köinie » bie
Welt » ich t besser mache » , als Gott sie gemacht hat ."

Die iiltramontane , in mancher Hinsicht stark demokratisd ) gk-

särbte , volksthümlich rebigirte „ Köln . Volkszeitung
" knüpft daran

folgende Bemeikuugen : „ Mit dieser Weisheit wird Herr Reinhold
den Sozialismus , der von der Sozialdemokratie vertrete » wird , ganz
gewiß nicht aus teil Angel » beben ; denn sie läuft auf ben Fritz
Neiiterfchen Spruch hinaus : Graupe » und Pflaumeu sind ein fdiöneS
Gericht , aber wir kriegen sie nicht . Woher sollte mau Aller her -

nehmen , um die Welt zu sättigen ? Die Goldbecke ist zu kurz , sagt
Herr Reinhold , die Loose sind gefalle » , für bie Ueberzähligeu ist keine
Tafel gedeckt , und Diejeiiige » , bie sich an bie Tafel drangen und
auch miteffen wollen , können nicht .betoeifen , daß ihr Recht ein
stärkeres ist , daß sie eine für alle ausreichende Lösung des Problems
gesunde » habe » . Die armen Kerle solle » also nach Herr » Reinholb
erst die Lösung des Weltrcithsels mitbriiige » , sie sollen beweisen ,
daß die bcati possidentes auch noch bestehen würbe » , wenn auch
die anderen etwas hätten . Das ist etwas viel verlangt , und
dabei erkennt Herr Reinhold „ bas Recht der Leute " sogar an .
Seine gelehrte Vorlesung honte Hr . Reinhold durch dieBehanpinug ,
mau könne die Welt nicht besser mache » , al « Gott sie gemacht habe .
Als ob nicht die Menschen selbst viele her Ungleichheiten erst in die
Welt getragen hätten ! In Dentschland beispielsweise würde schon
Manches wesentlid ) besser geworden sei » , wen » bie kaiserlichen
Februar - Erlasse durchgeführt worben mären . Warum so nmthloS ,
tzr . Reinhold ? Rur muthig , bie Sache wird schon — gehen ."

Redner begaiui mit der Unterscheidung zwischen dem Kampf der

Arbeiter um Freiheit unb Verbesserung ihrer Erwerbrverhaltnisse ,
ben er für berechtigt unb aussichtsvoll hält , und zwischen den Be¬

strebungen aus Herbeiführung einer kollektivistischen ober kommu¬

nistischen Probuklions - Gemeinschast . I » Bezug auf die berechtigte

Arbeiterbewegung macht Herr Reinhold die Einschränkung , daß bas

im Kampf ums Dasein stehende Erwerbsleben manchmal das

Hereinspreche » abstrakter und ethischer Wissenschaft nut Recht
und auf die Dauer stets mit Erfolg zuruckweisen werde ,
weil die Wissenschast oft nicht sachverständig sei und der

Geschäftsbetrieb nicht auf ihre Rechuiing unb Geiahr flehe , jm
Uebrigen aber erkennt er dem Staat bie Befngniß unb,die Pflicht

zu , in der Weise einer „ beweglichen Diskonto -Politik
' die vom

„ diktatorischen Bebürfiiiß " geforderte » Wohlfahrts - Maßregeln zu
treffen . ( Was ist diktatorisches Bebürfiiiß ? fragt hier die „Köln .

Volksztg . " und aiitwortet darauf : Darunter versteht der Arbeit¬

geber ost etwas Anderes als der Arbeiter , bie Linke mt

Parlament etwas Anderes als die Rechte . Die Bäckerei - Verordnung
ist von der Negiernng als diktatorisches Bebürfiiiß erkannt

worbe » , aber nicht vo » ber Mehrheit der Volksvertretung und

der Bäckermeister . Auf welcher Seite steht Herr Reinhold ?)

Zu dem zweite » Punkte äußerte der Redner , die soziale rzrage als

Sozialismus im engeren Sinne sei eines der größte » Probleme der

Menschheit , das von Generation z» Generation weitergeschoben im

Grunde unbeweglich stehen bleibe . Ma » solle sich hüten , bie Welt

als eine harmonische Einheit , als einen Kosmos sittlicher Lchonhett ,
als ein Reich ber Vernunft atizusehen . Man habe vielmehr das

Auseinanderliege » , das Feindselige , das Irrationale der Tingei zu
erfeniiett . Eine große soziale Synthese der Menschheit sei unmöglich .

„Wir können nicht Gott spielen , allwissettd , allgegenwärtig , gll -

erbnrnienb sei » . Der selbstsüchtige Mensch findet in der Persönlich¬
keit das Ziel feiner Gedanken . Auch in der Familie ist das

Individuum in feinerSiefe für sich selber . Alles religiöse und philo¬

sophische Denke » hat ja i» der Trennung des Menschen aus der

seligen Jmmauenz in Gott ben Grund aller Zwiespältigkeit und

Sunde der Welt erblickt , jenen dämonischen Drang des ® r | d)nffeuen

zum Fürsichsei » , der den Abfall der Engel von Gott und d ' « Ab¬

wendung des Ich vvit seinem Urgründe hetbeigesührt hat . Wir

aber lebe » nun uad ) dem großen kosmogonischen Sündeiijall ui

dieser zerrissenen , vom Quell des Einen losgelöste » Welt , unb uns

bleibt , so lange wir in der Zeitlichkeit leben , nichts Übrig , « IS mit

dem Kirchenvater zu seufzen : cor nostrum inquictum est , donec

rcquicscat in to ( Unser Herz ist unruhig , bis es Frieden findet tu

Gott ) . Die wirkliche Menschenwelt aber meint es gar nicht

so ernst und so traurig ; sie ist grob eubämoniftifd ) und

sucht int Für - Sich da « Glück ihres Dasems .
" Die

mnterinliftifdic Geschichts -Auffassung , die den „ vom Wirthschast -

liche » unabhängigen Idealismus der Massen
" verkenne und die

großartigen Erscheinungen der Religion und NationalitatS - ^ dee

mnorire , bezeichnet Reinhold als psychologische Verirrung , auch die

sozialistische Theorie über die Menschen - Natur beruhe aus einem

falsche » Idealismus . Er sagt dann weiter : „Eine gerechte

Würdigung des Sozialismus muß aber anerkenne » , daß
i » ihm nicht nur Neid und Klassenhaß , sondern vor allem

eine Idee lebt , die Idee der Vernnnst unb Gerechtigkeit . Wenn

auch bewußt ober unbewußt die meiste » Anhänger des Sozialismus
der Grundsatz beherrscht , dessen cynisches Bekenntnis ; Saint - suuoii

dem französischen Bourgeois - Liberalismus vorhielt : „Ote - toi de la ,

que je m ’y motte " ( Hebe Dich fort von da , damit ich mich da hi »

setze), so ist doch unzweiselhast , daß in der die ganze Weltgeschichte

beflkitenben Erscheinung des Sozialismus zngleid ) das Höchste
niitwirlt , was ben Menschen adelt , ber Geist ber Sittlichkeit

und ber Gerechtigkeit . Wen » aber die befiehenbe unb herrschende

Gesellschaft dieser Wahrheit gegenüber zu der benommenen

Frage kommt , ob ihre Position , in der sie zugleich das

Irrationale des Bestehenden vertrete » muß , überhaupt haltbar
ist , dann befreit von dieser ihr Gewissen bedrückenden Frage
die herbe Einsicht , daß die Menschheit nur scheinfrei ist . Die

Kargheit der Natur , die Grausamkeit der gegebenen Welt hat die

Golddccke , an ber Alle zerren , zu kurz gemacht . Für bie Millionen ,
die sid ) ins Lebe » dränge » , ohne an eine besetzte Tasel Berufen zu
fein , ist die Lebeurweide zu eiig . Die Loose sind gefalle » , jede
Klassenlage in der Gesellschaft i steine auf gedriiiige ne

Position , die gehalten werde » muß auch gegen Leute ,
die Recht habe » . Den » diese Angreiseiide » können nicht beweisen ,
daß ihr Recht ei » stärkeres ist , daß sie eine für Alle ausreichende

Lösung des Problems gefunden habe » . Sie verkünden daher aud )
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Ausland ,
* Frankreich . Organe , welche dem Minister Hanolanx nahe

stehen , erörtern bereits die Möglichkeit , daß die wiederholt ans -
geschobene Konferenz zur Besprechung der westafrikanischen Streit¬
fragen zwischen Frankreich und England infolge der Hinter¬
hältigkeit der englischen Politik nicht zu Stande kommen werde .

* Rußland . Wie die „ Nat .-Ztg .
" mittheilt , sind alle Tele¬

gramme in der Karlsruher Angelegenheit , die an russische
Blätter gerichtet waren , darunter auch das ursprüngliche Telegramm ,
dar den Wortlaut des Karlsruher Hofberichts wiedergab , in Rußland
angehaltcn und den Zeitungen nicht mitgeiheilt worden .

Seite 3 . 29 . October 1897

Noch eine Selbsttäuschung ! Sie hatte sich bereits so er¬

niedrigt , daß diese Lehre sie nicht einmal zur Ernüchternng

brachte ; erst durch eine Zufälligkeit kam sie dahin . Einst

stand sie vor der Vitrine eines Kuustladens , an sichtbarer

Stelle befand sich eilte Karikatur von Gara . Er war mit

einem Narreuanzng bekleidet , sein Kopf verschwand in einem

endlosen Halstuch , die Haare waren bis über die Ohren

gekümnit , ähnlich wie bei einem Vologneserhündchen . Er

kam ihr mit einem Mal so widerwärtig vor , daß

sie ihm schleunigst und zu seiner großen Verwunderung

nachstehenden Zettel schickte : „ Mich hat eine Vision

gelockt , die ich selbst geschaffen habe . Sie haben nicht die

geringste Aehnlichkeit mit dieser .
" Darnach erlitt Alles eine

rapide Veränderung . Auch nicht eine Spur blieb zurück

von der früheren Julie Krüdener . Sie beschloß , den Nest

ihrer Tage Gott und dem Gebet zu widmen und ihre

Sünden durch freiwillige Entbehrungen zu tilgen . Sie

verließ vorerst Paris , welches sie nicht nur als Weib ,

sondern auch als Schriftstellerin beleidigt hatte . Sie wollte

ihre „ Valerie " Napoleon I . widmen . Barbis , der Bibliothekar

des Kaiserlichen Rathes , legte den reich ansgestatteten Band

auf den Schreibtisch des Kaisers nieder . „ Ah,
" — sagte

Napoleon , als er die Ueberfchrift las , „ eS ist der Wider¬

sacherin von Madame de (Steel würdig , was bei dieser der

Delphin , ist bei jener die „ Valerie " . Die Frauenzimmer

sterben vor Vergnügen , wenn sie das kuriose Rührstück

lesen . Aber raihen Sie dieser Frau , sie möge lieber russisch

schreiben oder , wenn sie wollte , auch deutsch , aber die fran¬

zösische Litteratur möge sie damit verschonen .
" Barbiö fand

es für besser , diese Antwort nicht der Schriftstellerin zu

übergeben . Nichtsdestoweniger erfuhr sie es von andere »

Seite . DaZ brachte Julie Krüdener durchaus nicht außer

Ans Kunst nnd Koben .
* Verein der Künstler nnd Kunstfreunde . Der ittlcr -

esiaute , melodramatische Vortrag Poffarts in Begleitung der
Strciußfchen Musik , die der Komponist selbst vorträgt , ist , wie ge¬
meldet , auf Sonntag verlegt . Die Lortrageudeu erzielen überall
eine bedeutende Wirkung . So schreibt z. Ä . das „ Stuttg . Neue

Tagbl ." am Schluß seiner außerordentlich auerkeuueuden Kritik :
Der gestrige Abend bot einen erlesenen Kunstgenuß . Das
Publikum , unter dem sich auch Z . M . die Königin , sowie Prinz

mit großer Hingabe dieser Aufgabe gewidmet hätten . Dank ‘

gebühre auch den Bürgern unserer Stadt , die ihren Stotz und ihre -
Ehre hineiugesetzt hätten , hier ,das Beste zu leisten . Der Herr
Oberbürgermeister kam dann zu den Wünsche » , Hoffnungen und
Erwartungen , welche die städtische Verwaltung bei der Vollendung 1
des Hauses hege . Sie hoffe , wünsche und erwarte , daß die Schul «
in den , Sinne geleitet werde , der in unserem Schulwesen schon seit lauge »
JahrzehnteuzumGliickderBevölkerungherrsche . imSinneundGeisteder
Männer , die die Schöpfer unseres Schulwesens seien . Sie hoffe und
erwarte , daß nicht mir auf die Lehre derjenigen Kenntniffe , die für 1
den Kampf ums Dasein heute mehr wie früher nothwendig seien, I
Gewicht gelegt werde , sondern auch daran festgehalten werde , daß

’

der Kern nnd der Hauptzweck der Erziehung der fei, den ]
Menschen auf die rechten religiösen und moralischen Bahnen zu f
lenken . Ter Schwerpunkt müsse in die Bildung des Charakter » j
gelegt werden , und dies werde dann am besten gelingen , wenn -
dem Religiösen das liebergewicht eiugeräumt würde . Dieser j
Schwerpunkt liege jedoch nicht in der IluterscheidungSlehre der Kon¬
fessionen , sondern in der Eigenthümlichkeit unserer Simultan - 1
schule . In diesen

'
schönen Räumen solle die Einsicht geweckt

"
1

werden , daß die dauernde Zufriedenheit nicht erreicht i
werde durch das Jagen nach Genuß , nach materiellen f
Gütern , sondern gefunden werden müsse in der Pflege der idealen
Güter , dem Bewußtsein treuer Pflichterfüllung . Die städtische Der - '

waltuug hoffe , daß der Unterricht in diesem Geiste geleitet , daß
die Lehrer durch lebendiges Wort und lebendiges Beispiel .
dazu beitragen möchten , daß diese Erfolge sicher erreicht <
würden , und wenn das geschehe , daun sei die Schule eine l
Stätte , von der reicher Segen ausgehen werde , nicht nur für die J

Schüler , sondern auch für deren Familien , für das Gemeinwesen und den
Staat . Die Ansprache schloß dann mit einem Hoch aus Seine Majestät "

.den Kaiser . Die Iestversammlung stimmte begeistert darin ein und saug
die Nationalhhimw . Herr Schuliuspektor Rinke I dankt Gott , der 1

pen Bau beschützt , den städtischer ^ Behende» , dem Baumeister und
dem Sanleiter, * 11116 bezeichnete das Hans als ein Denkmal deutscher
Kunst , als ein Beweis opferwilligen Bürgersinns , als ein
beredtes Zengniß bh . väterlichen Fürsorge der städtische »
Vertretung für die Jngesthbildung nnd die Wohlfahrt des Volke »/

' Redner machte den bildnerischen Schmuck des Baues , die Büsten
und Wappen , die Uhr und den Hahn auf dem Dache zum Gegen¬
stand sinnreicher Betrachtungen und knüpfte daran Lehren und

Fassmtg , und als in Hamburg die dritte Ausgabe dieses 1

Romans erschien , kam , wie man sagt , das Buch verbessert
und vervollständigt , dank des gutherzigen Barbie

'
s , abermals I

vor die Augen Napoleons . Dieser aber , von Heftigkeit über » I
mannt , warf es in den Kamin : „ Diese Damen könnten I
mich dieser Mühe überhcbcn und ihre alten Liebesbriefe selbst
den Flammen übergeben .

" — Nach einiger Zeit bedauerte

Napoleon , diese Auslassung gethan zu haben , als nämlich
die Baronin Krüdener bedeutenden Einfluß auf Alexander ! ,

gewann , dessen mystische Natur durch sie augezogen wurde .

Im Jahre 1812 protestirte sie sogar ganz offen gegen diese J
„ Geißel " Europas , gegen diesen neuen „ Attila " . Sie

prophezeite , daß ein „ weißer Engel
" mit seinen Fittichen

den schwarzen umkreise — und Alles glaubte hier .
Es ist bekannt aus der Geschichte , wie groß ihr Anthcil

bei der Gründung des „ heiligen Bundes " und bei Be -

rnfung der Bourbons gewesen ist . Sie war damals im |
Zenith ihres Ruhmes , ihrer Macht , als plötzlich und völlig
unerwartet ihr Stern sich zu verhüllen begann . Ihre Briefe
an den Kaiser blieben ohne Erwiderung . Sie bat um eine

Audienz — erhielt aber eine abschlägige Antwort . Vergebens

versuchte sie in Basel mit ihm zusammenzutreffen . Sie

träumte inmitten der Alpen , weit entfernt von den Menschen ,
vor den Augen des einen allwissenden Gottes von einer

großen Reform der Religion und des , Glückes der Menschheit .

Der Kaiser aber fuhr nach Rußland zurück und verbot ihr

den Aufenthalt in Petersburg . Das Unglück ,
verfolgte sie J

von nun an überall . Aus Deutschland ausgewiesen , wandte

sie sich abermals nach der Schweiz ; doch auch diese mußte

sie verlassen . Ihren letzten Aufenthalt nahm sie in Rußland ,
wo sie ihre Tage des Umherwanderns in Unbekanntheit itt

einem Winkel der Krim 1824 beschloß .

Aus Ztadr und Znud .

Wi er ba den , 29 . October .
— Grschichtoltalendsv . 29 . October . 1268 . Konradin

von Schwaben , der letzte der Hobenstanfen , in Neapel enthauptet .
1656 . E . Halley , Astronom , * Haggersto » . 1772 . W . Jerusalem
erschießt sich in Wetzlar . 1783 . 1 . d ' Alembert , französischer Gelehrter ,
t Paris . 1811 . Louis Blanc , französischer Sozialist , * Madrid .
1822 . Graf Ledochowski , Prälat , * Gorki . 1831 . L . Sonncinann ,
Politiker , * Höchberg . 1841 . Rnd . Sobm , RechtSlehrer ,

* Rostock .
1873 . König Johan » von Sachsen f Pillnitz .

— z ) rrfonat - U » kijrili ) te » . Prinz Hermann zu Solms
ist nach 14 -tägiger Kur unter spezieller Behandlung des Herrn
Medizinalraths Dr . Jacobs von hier nach Darmstadt abgereist . —
Der von dem Intendanten des Kgl . Theaters , Kainmerherrn
v . Hülse n , angetretene Urlaub nach Italien ist auf mehrere Wochen
berechnet . — Mit dem Termin 1 . November sind versetzt die Herren :
Koadjutor Dr . Faust von Münster als Pfarrer nach Weilbach ,
Kaplan Weiaud vom Schwesternhaus in Wiesbaden als Pfarr¬
verwalter nach Münster , Kaplan Mosel von Eltville nach Wiesbaden ,
Kaplan Haas von Weilbach nach Flörsheim , NeopreLbyter
Manus , der kurze Zeit in Seck und Flörsheim ausgeholsen , geht
nach Bonn .

— Königliche Kch -mspirls . Um während der Abwesenheit
des Herrn Intendanten v . Hülsen von hier Verzögerungen im
geschäftlichen Verkehr zu vermeiden , sind alle dienstlichen Sachen
nicht an Herrn » . Hülfen persönlich , sondern au die Kgl . Intendantur
zu adressiren .

G . Sch . Residenz - Theater . Um vielfache » Wünschen zu
entspreche » , kommt Sonntag Abend nochmals die „Cameliendame "

mit Fräulein Frey in der Titelrolle zur Ausführung . Dienstag geht
das reizende Vaudeville „ Spottvögel " in Scene , aus das wir noch
znrückkommen werde » . Herr Dr . Rauch , welcher von einer längeren
Geschäftsreise zurückgekehrt ist , hat U. A . folgende zugkräftige Novitäten
eiworben : „ Tosca "

, Schauspiel von Victorien Sardon , und die große
Ausstatlinigs - und Gesangsposse „ Eine tolle Nacht " .

Weimar mit Tochter befanden , geizte nicht mit Beifcills -
bezeugungen , die zum Schluß den Charakter einer förmlichen
Ovation für die beiden Münchener Künstler annahmen . Die
„ Köln . Volksztg ." schreibt in ihrem Referat : Die ersichtliche tiefe
Wirkung , welche die beiden Künstler erzielten , gewährte ihnen
gewiß eine größere Genugthuung , als der sonst übliche lärmende
Beifall . — Sicher wird Tennysons Enoch Arden , in solcher Weise
zum Vortrag gebracht , auch hier feinen mächtige » Eindruck nicht
verfehle », und cs steht uns vielleicht der interessanteste Recitations -
abend der Saison bevor .

* Der Kchubrrt - Knnd hält auch in dieser Wintersaison feine
Veranstaltungen wieder in den oberen Sälen des „ Kasino "

, Friedrich¬
straße , ab und hat dieselbe » für folgende Tage festgesetzt : 1 . am
14 . November 1897 , Abends 8 Uhr : Konzert und Ball ( Stiftnngs -
feft ) ; 2 . am 16 . Januar 1898 , Abends 8 Uhr : Konzert und Ball ;
3 . am 6 . Februar 1898 , Abends 8 Uhr : Maskenball . Zur Mit¬
wirkung bei den Konzerten sind mehrere namhafte Künstler gewonnen
und wirken z . B . bei der ersten Veranstaltung Konzertsängerin
Frl . Waldeck ( Sopran ) und Herr Wollgandt ( Violine ) — hervor¬
ragender Schuler von Professor Heermann — , beide ans Frank¬
furt n . M ., mit . Die Solisten der weiteren Konzerte , sowie die
Abhaltung einer Weihnachtsfeier ( Familienfeier ) und Liedertafel
werden später » och bekannt gegeben .

Untergebenen des Barons Krüdener ; als derselbe später zur

Besinnung gelangte , konnte er den Verlust seiner Illusionen

nicht ertragen und endete durch Selbstmord . Dieses Drama

wirkte schrecklich auf Julie Krüdener . Um sich ein wenig

zu beruhigen , unternahm sie eine große Reise nnd schrieb

in dieser Zeit ihren Roman „ Valerie "
, größtentheils ihr

eigenes Leben behandelnd . Im Jahre 1801 wendete sie

sich nach Paris . „ Sie scheint noch sehr jung zu sein
"

,

schreibt der bekannte Kritiker Saint - Boeuf , denn sie war

nach allgemeinem Urtljeil noch ebenso schön als früher .

Sehr graziös , von nicht zu großer Gestalt , weiß wie

Marmor , eine Blondine mit dunkelblauen schönen Augen
und einer Stimme wie Musik . Auch in Paris änderte

sie ihre Gewohnheiten nicht . Zu damaliger Zeit machte der

Sänger Gara daselbst große Epoche . Wo er sich zeigte , war

Baronin Krüdener immer in der ersten Stnhlrcihe . Mit

verliebten Blicken beobachtete sie eine jede Bewegung des

Sängers , von Liebesrausch außer Athem , vor Entzücken in

Thräuen ausbrechend , ungeachtet dessen , daß um sie hemm

Hunderte von Zuhörern saßen . Sie ging eine neue Ver¬

bindung ein — c3 schien die letzte zu sein . Gara erfreute

sich unglaublicher Sympathieen Seitens der Pariser Damen

und benutzte sie auch . Wie alle Herren dieser Art , genirte

er sich nicht , sie zu zeigen und ihre Namen öffentlich zu

neunen . Das führte die eifersüchtige Frau bis zur Raserei .

Sie schrieb dem verwöhnten Künstler Briefe voll von Vor¬

würfen und Klagen . Eines Tages erhielt sie einen zurück ,
mit der Aufschrift : „ Das ist Alles recht hübsch m Romanen ,
im Lebe » dagegen viel zu langweilig und über Gebühr

romantisch . Schicken Sie mir nicht mehr derartige Manuskripte .

Es ist besser . Sie lassen dieselben zuvor drucken , alsdann

will ich sie mit Vergnügen als Dedikation übernehmen .
"

— Gin « ßfeße Jagd in de » königliche » Forste » dis Ober -
tanniiS faitb am MiNwoch aus Einladung des Herrn Regierungs -
präsideutcii v . Tepper - LaSki zu Wiesbaden statt . Au der Jagd
nahmen außer dem Regierungspräsidenten u . A . noch Theil die Herren
Obersorstrath v . Werry , OberrcgiernngSrath v . Arweydeu ,
Oberforstmeister v . Bornstedt , Oberregierungsrath V. ReiSwitz ,
fämmtlich von Wiesbaden , und Laubrath Dr . v . Meister , Ritter
V. arx , Oberförster Merrem und Oberförster Schwarz . Am
Donnerstag wurde die Jagd fortgesetzt .

— Einiveiijuug der Slnchrrschnle . Das am Blücherplatz
ante prächtige Schulhans wurde heute Vormittag in feierlicher

Weise seiner Bestimniiing übergeben . Zu dem Weiheakt hatten sich
mit der städtische » Schnldepntation als Vertreter der Kgl . Regierung
die Herren Oberregieruugsrath und KonsistonalpräsibeutDr . Stock -

inaini und Negieruugs - und Schulrath Hildebrand , ferner
viele Mitglieder des Magistrats und der Siadtverordueteu -Versamiii -

luug , die Rektoren der übrigen städtischen Volksschulen , evangelische
und katholische Geistliche , sowie die Rabbiner der beiden

israelitischen Gemeinden in der Turnhalle , die mit der von

Draperieen und Blattpflanzen umrahmten Büste der Kaisers

geschmückt war , versammelt . Nachdem ein ans dem Lehrer -Kollegium
und Schülern ( Knaben ) der neuen Schule gebildeter stattlicher Chor
unter Leitung des Herrn Lehrers Seel die Feier mit dem Choral

„ Lobet den Herrn
"

stimmungsvoll eröffnet hatte , ergriff Herr Ober¬

bürgermeister Dr . v . Jl > ell das Wort , um Nameus des Magistratrund
der Schuldeputatiou die Versammelten zu begrüßen und weiter aus -

zusühren , daß es ihm Pflicht und Bedürsniß fei , allen Denen , die

an der Schaffung dieses herrlichen Schulhauses mitgewirkt , vom erste »

Entwurf des Plaues bis zum letzten Hammerfchlag , zu danken . In

erster Linie gebühre dieser Dank dem Stadtbaumeister , Herr »

Genauer , der leider der Frier nicht beiivohnen könne , und den »

bewährte » Leiter des Baues , Herrn Bauführer Deiters , die siclp

Mahnungen für Lehrer und Schüler . De » letzteren legte
er ans Herz dafür zu sorgen , daß das Schulhans , das 1
so prächtig , wie kaum ein zweites im deutschen Lande , auch möglichst
lange neu nnd immer rein und sauber gehalten werde . Mit dem
Wunsche , daß der Geist der Liebe und Eintracht , Zucht und Ord¬
nung , Wahrheit und Reinheit in dein Hause walte , daß dasselbe
ein Tempel Gottes , eine Stätte ernster Arbeit , ein Hort des
Friedens und eine Quelle reichen Segens für Kinder , Lehrer und
die ganze Gemeinde werde , schloß die Ansprache . Dann brachte der
Rektor der neuen Schule , Herr H ölper , den Dank des Lehrer - .
kollegiums

'
zum Ausdruck , schilderte den Lebensgang und die Ver - 1

dienste der beiden berühmten Schuliuänner Pestalozzi nnd Diesterweg
und gedachte des um dar nassauische Schulwesen fo hoch-
verdiente .» Regierungs -Präsidenten v . Jbell , des Großvaters
unseres Herrn OberbiirgeriueisterS . Mit dem Gesang des Chorals

„ Danket dem Herrn " schloß die Feier , der sich unter Führung
des Herrn Bauführers Deiters eine Besichtigung des Ge¬
bäudes aufchloß . — Die den Zeichensaal schmückenden pracht¬
vollen Büsten der drei Kaiser flammen ans der berühmten Kunst - i

gießerei der Gebrüder Micheli - Berlin und sind durch die Firma
Gisbert NoerterShäufer hier bezogen .

— Militärisches . Den hessischen Jägern in Marburg ist
laut KabinetlSordre die Befuguiß verliehen worden , Achselstücke und j
Achselklappen mit dem Namenszug der Negimkiitsiuhaberin , der 1
Königin von Italien , führen zu dürfen .

— § Lev Verein „ Züd - Wiesdaden " hielt gestern Abend im
Wintergarten des „ Rhein - Hotel

" feine jährliche Generalversammlung 1
ab , welche der Vorsitzende des Vereins , Herr Reichs - nnd Landtags - I
abgeordneter W intermeyer , eröffnete und leitete . Nach dem von I
dein 1 . Schriftführer , Herrn Gerichtssekretär Schmidt , erstatteten
Geschäftsbericht war die Thätigkeit der Vereins in dem ab - I
gelaufenen ersten Jahre feines Bestehens eine recht rege nnd viel¬
seitige . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 300 . Die Ergebnisse der I
Arbeiten des Vorstaiider find immer durch die Presse veröffentlicht |
worden . Die mit Unterstützung der anderen Bezirksvereine
an den Landtag gerichtete Petition , betreffend die Er - I
Hebung der rvangelsscheii Kirchensteuer , ist für begründet 1
erachtet und der Siegientng als Material überwiesen worden . Der
Verein beabsichtigt , die Sache in Fluß zu erhalten , um vielleicht j
für die nächste Legislaturperiode eine Gesetzesvorlage zn erzielen . 1
Herr Wintermeyer bemerkt dazu , er habe keine Veranlassung gehabt , I
zu der Vorlage im Abgeordnetenhaus das Wort zu ergreifen , weil

den Reichstag treten , hoffe aber , daß noch etwas Brauchbares zu
Staude kommt .

Der „ Post "
zufolge veranlaßte Staatssekretär Graf Pofadowsky

die künftige halbmonatliche Veröffentlichung von Deutschlands
Ein » und Ausfuhr in Getreide unb Mehl sowohl im
freien Verkehr als auf Lägern im gebundenen Verkehr .

* 9er Knndrsrnth hat in feiner gestrigen Sitzung der Vor¬
lage , betreffend den Entwurf von Vestimmungen über den Vollzug
von Freiheitsstrafen , der Vorlage , betreffend Aenderungen der
§§ 42 unb 44 der Verkehrsorbinmg für die Eisenbahnen Deutsch¬
lands , und dem Abkommen zur Regelung einiger Fragen des inter¬
nationalen Privatrechts vom 14 . November 1896 die Zustimmung
ertheilt und die AuSschußanträge , betreffend Abänderung des Be¬
gleitscheinregulativs unb betreffend Aeiiderung der AuSführinigS -
beftimmnngen zum Zuckersteuergefetze , angenommen . Die Vorlage , be¬
treffend den Stand der Bauaiisfnhrnugen 2C. für die Eisenbahnen
in Elsaß -Lothringen , wurde zur Kenntniß genommen . Endlich wurde
über den Seiner Majestät dem Kaiser zu unterbreitenden Vorschlag
wegen Besetzung einer Stelle bei dem Disziplinarhofe sowie über
eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

* 9ie ^ » adtßcnljcU deo Lieutenants v . pnttlrarner
in Metz , welche anhaltendes Aussehen erregte , ist nun erledigt
worden . Wie » och erinnerlich fein dürfte , war Lieutenant
v . Puttkamer vom Oberlandesgericht zu Halle verurteilt worden ,
feiner Gattin , mit welcher er in Scheidung lebt , das ihr bei
Trennung der Ehe zugesprochene Kind anszuliefern . Als er diesem
Richtersprnch nicht nachkam , wurde eine Haststrafe von vier Woche »
über ihn verhängt , deren Vollstrecknng jedoch die Militärbehörde
verweigerte . Nunmehr hat letztere ihre Weigerung aufgegeben nnd
dem Offizier den Befehl ertheilt , die Strafe in der Festung Magde¬
burg zu verbüße » .

* Remuneration « » für Negieruugs - Assessoren . Be¬
kanntlich erhalte » die Regierung « - Assessoren weder Gehalt noch
Wohnungrgeldzuschuß , sondern nach Ablauf von etloa drei Dienst -
jahren feste Tagegelder im Jahresbetrage von 1500 bis 3600 Mark .
Der Fonds für diese Tagegelder ist um 100,000 Mark erhöht worden .
Außerdem beabsichtigt man an maßgebender Stelle , ein rascheres
Aufsteigen der Negierungs - Assessoren in den Sätzen der Tagegelder
herbeizuführen .

* Strafvollziehung bei Prrßvergeße » . Der fünfte all¬
gemeine deutsche Journalisten - unb Schriftstellertag hat nunmehr
an den deutschen Reichstag die iuLeipzig beschlossene Bitte gerichtet :
„ Der Reichstag wolle dahin wirken , baß balbmöglichst ei» für das
ganze Deutsche Reich geltendes Strafvollzngsgefetz erlassen werde ,
wonach bei politischen und lLiterarischen Preßvergehen im Falle einer
Freiheitsstrafe nur auf Festungshaft erkannt ober zmn Mindesten
eine besondere Art der Strafverbüßung für solche Gefangene vor¬
gesehen wirb , deren Strafthat als nicht ans gemeiner Gesinnung
hervorgegangen erkannt ist , unb die Entscheidung darüber nicht der
Polizei unb beu Gesängnißbeamten überlasse » bleibt , vielmehr dem
Richter biePflicht aufcrlcgt wirb , dieSircisverbüßungscirtim Urtheil
selber anzuorbneu . "

* Versicherung der Musiker . Der allgemeine Musiker -
Serbanb hat beschlossen , eine Eingabe an den Reichskanzler zu
richten in Sachen der Versichernngspflicht der Musiker , die in der
Praxis noch jeder einheitlichen Regelung entbehrt . Zur Ilnterstützuug
dieses Vorgehens soll durch eingehende Erhebungen festgestellt werden ,
in welche » Fällen bisher die Musiker der Alters - unb Jnvaliditäts -
versicherungspflicht unterworfen worben seien und wie weit sich bk
Befreiung hiervon durch sogenannte „ Knustscheine " erstreckt habe .

* Rundschau im Reich » . Unsere drei Kriegswerften
zu Riel , Wilhelmshaven unb Danzig beschäftigen augenblicklich
12,500 Arbeiter , davon Kiel 4580 , Wilhelmshaven 5470 und
Danzig 2450 . Außerdem beschäftigt die Torpedowerft von FriedrichS -
ort 918 Arbeiter . — Die Altonaer Strafkammer vernrtheilte gestern
eine Prostituirle wegen Majestäts - Beleidigungz » 4Monaten
Gefängniß . Der Staatsanwalt hatte 18 Monate beantragt . Die
Vernrtheilte hatte in Gegenwart von vier anderen Frauenspersonen
in betrunkenem Zustande die beleidigende Aenßeruiig gethan . — Auch
die letzte Leiche aus dem Torpedoboot „ 8 26 “

, die des Ober¬
heizers Hmnpej , ist durch beit Taucher Sergeff geborgen . Sie wirb
nach Cuxhaven gebracht . Da bas Torpedoboot selbst total versandet
ist , ist au dessen Hebung nicht mehr zu denken .
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Wir » , 29 . October . Die gestrige Abcndsitznng der
Abgeordnetenhauses , welche um 7 Uhr begann , war um
10l/a Uhr noch nicht an der Tagesordnung angelangt , da die
Obstruktion jede Verhandlung verhinderte . Mehrere deutsche
Abgeordnete richtcien Anfragen an den Präsidenten oder stestten
Anträge . Hierbei kam cs zn stürmischen Sceneu . Der Abgeordnete
Wvlsf , welchem der Präsident das Wort verweigerte , sprach fort¬
während laut , während gleichzeitig ein anderer Abgeordneter mit

leiser Stimme eine Rede hielt . ( Er begann bnmit um 9 Uhr Abends
und sprach , nach einer Wolssschen Depesche , Nachts um 3 ' / - Uhr
noch fort . Er durste in Hinsicht ans die Nededauer den größten
Rekord haben und bu „ Weltmeisterschaft " erlangen . D . R - b .) —

Die gestern Abend begonnene Sitzung des Abgeordneten¬
hauses , in welcher die erste Lesung des Ausgleichs -

Provisoriums ttaltfand , bauerte heute Morgen noch fort .
Dieselbe verläuft , abgesehen von Skaubalscene » , welche der Ab¬

geordnete Wolff von Zeit zu Zeit aussührt , ziemlich ordnungsmäßig .
Der Abgeordnete Dr . Lecher spricht seit 8 Stunden gegen das Aus¬

gleichs -Provisorium . Die Majorität beabsichtigt , nicht eher die

Sitzung zu schließen , bevor nicht die erste Lesung des Ausgleichs -

Provisoriums beendet ist , war vorläufig noch garnicht abznseheu ist .
- Das „ Wien . Fremdend ! .

" bestätigt in offizieller Form , daß Graf
Golochuwskh Anfang nächsten Monats anf die kürzliche Ein¬

ladung des Königs von Italien dcm letzteren als Gast einen zwei »

tägige » Besuch in Monza abstaltcn wird .

— Der Wiesbadener Zitster - Klud feiert am Samstag , den

6 . November , im Saale des „ Kathol . Vcreinshanscs
"

, Dotzheuner -

straße 24 , fein 17 . Stiftungsfest , bestehend in Jiistrnniental - und

Vokal - Konzert mit darauffolgendem Ball . Das Fest verspricht em

glänzendes zu werden .
— Dir Automaten AnvsteUnng des Herrn W . Kappes ,

Taunusstraße 22 , erregt gegenwärtig wieder großes Interesse . Die

Phonographen bieten Militärmärsche , Operettenstucke , Operu -

Nummern , ein Clarinetten - Solo aus der Oper „ Die Puritaner ic .

Die Phonographen bringen für 10 Pf . zwei Stücke . Der L -cherz -

Automat „ Ein Blick in die Znkunst
" bereitet den Damen und

Herren großes Vergnügen . Ein B - snch ist nur zu empfehlen .

- Eisenbahn Mainr - Wirvb -' den . Die Erbauung einer

Bahn von Mainz nach Wiesbaden , mit Ueberbrncknng des Rheines

über die Petersau , ist beschlossene Sache , außerdem ist die Verlegung

* giebrid ) , 28 .. October . Die Bibliothek des verstorbenen

Ehrenbürgers der Stadt Biebrich , des bekannten Sanskrit -Foischers
Dr honoris causa L . Baer , ist zum Preise von 12,51 )0 Mk . dieser

Tage in den Privaibesttz eines Petersburger Herrn iibergegangcu .

* xangenschwalbach , 28 . Octobcr . Wie dem „ Aarbote " von

zuverlässiger Seite mitgctheilt wird , beabsichtigt eine Elektrizitäts -

Gesellschaft an hiesigem Platze eine Centrale zu errichten nud

neben der Aelenchtung auch von der Stadt nach dem Bahnhof e ne

eleltrische Bahn zn bauen .

△ Mainz , 29 . October . Rheinpegel : Vormittags 0m94 <-»

gegen 0 m 98 cm am gestrigen Vormittag .
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wenn dar noch weiter möglich ist , so festigen rind verstärken sie

sich fast mit jeder neuen Rolle . Der Veilchcnfresser aber dürste

eine seiner besten Nollen sein . Er spielte den Husarenlientenant so

schneidig nud ritterlich rind dabei so elegant und liebenswürdig , so

echt und doch fern von dem Wesen vieler neugebackenen Lieutenants ,

das leider als für unseren tüchtigen Ofsizierrstand typisch ' von

Witzblättern und Schwankdichtcru aufgcgriffe >i wurde , daß es eine

Freude war ; eine charmante Leistung . Kränze , Blumensträuße ,

lorbeeruiirkräuzte Geschenke , .die auf der Bühne abgeladen wurden ,

waren schier zahllos . Ein glücklicher Abend für den Benefizianten ,

das Publikum und auch die übrigen Mitwirkendcn , von denen wir

die Damen Frey ( Frau v . Wildenheim ), Borchardt ( Valeska )

und Krause ( Fran v . Berndt ) sowie die Herren Bartak , der

für seine wohlgclnngene Leistung als schüchterner Referendar einmal

lebhaften Applaus bei offener Scene errang , Schultze als

Nnterofsizier und S t i e lu e (Oberst ) besonders hervorheben .

Das Stück war lebendig infeenirt und im Allgemeinen gut anS -

gestattet , wenn uns auch wieder allerlei litterarische Reminiscenzen

anfstiegen . Jüngst beim Anblick eines Pariser Gartens in Dumas '

„Camelieudame " mußten wir an des alten Simon Dach ' r „Anke von

Tharaw " mit feinem : „ Gleich wie ein Palmbaum recht über sich

steigt
" denken , und gestern beim Feste des FestungSkonnuaudanten

und beim Ausblick in den Garten desselben fiel uns die moderne ,

unvergleichliche Friederike Kempner mit ihren Versen in den Sinn :
'

„ In die Wüste , nächt ' ich laufen — Wo die vierzig Palmen sind —

Wo die Dromedare sausen — lind die Ouelle ewig rinnt .

Der Residenz -Theater -Palmen sind auf dem exotischen Prospekt zwar

mir vier , aber das sind ihrer vier zu viel für deu Garten einer

preußischen Festuugrkonimandanteu . Apfelbäume oder , wenn ' s sein

muß , eine Eiche bilden für nufere Breiten zweifellos die charakteristischen

Baumgewächse . Mit dieser nüchternen Thatfache muß sich auch die

blühende Phantasie eines RegiffeurS abfinde « . Kost . ▼. B .

Verträge können die Ansprüche Englands auf Gandu deutscherseits
nicht anerkannt werden .

yjirit , 29 . October . ( Abgeordnetenhaus .) Abgeordneter Lecher ,
welcher 9 Uhr Abends begonnen hat , spricht früh , 2 Uhr 90 Milt .,
noch fort .

yario , 29 . October . Die Kammer nahm die Gesetzesvorlage ,
betreffend die Haftpflicht der Arbeitgeber bei Unfällen der
Arbeiter , an . — Dem „ Soir " zufolge erzählte gestern Senator Rane
in den Couloirs der Kammer , Senator Scheiirer -Kestner habe ihm
jüngst wiederholt erklärt , daß er die Ueberzeugung von der Unschuld
des Kapitäns Dreyfns erlangte . Es verlautet , Scheurer - Kestner
unterbreite die bezüglichen Schriftstücke Faure und beabsichtige , im
Senate den Gegenstand gelegeiitlich einer Petition zur Sprache
zu bringen .

London , 29 . October . Schatzkanzler Hieks Beach erklärte in
einer Siebe , welche er gestern Abend in Bristol hielt , die griechischen
Staatsmänner hätten zugegeben , daß die Haltung Salisburys ver¬
hindert hätte , Griechenland Friebeusbebiugnugen aufzuerlegen , die
beinahe mit Sicherheit auf eine Abtretung Thessaliens an die Türkei
hinansgelanfen wären . Salisburys Politik habe Griechenland von
den Folgen seiner Thorheit gerettet und den Frieden Europas be¬
wahrt . — Bezüglich der Währn ngsfrage erklärte der Schatz -
kanzler , weder die Regierung noch die von England dürften
auch nur für einen Augenblick irgend einer Sache zustimmen , welche
den Goldvorrath im Lande schädigen könnte , ganz gleich , ob es sich
um das in der Reserve oder im Umlaufe befindliche Gold handle .

Depelchenbüreau Herold .

Ksrlirr , 29 . October . Die vom Haudelsnünister einberusene
Kommission zur Untersuchung der Ursachen der Unfälle durch
Stein - und Kohlenfall im preußischen Bergbaubetrieb ist
unter dem Vorsitz des Obceberghauptmauns Freund hier zusammen
getreten . Minister Vrcfeld eröffnete die Bcrathuugen mit einer
längeren Darlegung über die Dringlichkeit der der Kommission Über¬
tragenen Ausgabe . Die Kommission hat sich zunächst mit der Be -
rathung des ArbcitSplaiieS beschäftigt , für welche ihr Seitens deS
Ministers eiu P i ogram nwntwurs iu Bezug aus die in Betracht kommeudeu
statistischen , lviffeuschastlicheu und technischen Ermiltelmigen , sowie
für praktisch verwerthbareBcssernngSvorfchläge mitgctheilt wurde . —
Ans Madrid meldet das „ Berl . Tagedl ." : Die Lage gilt für
durchaus ungünstig . Man macht sich bereits auf den Abbruch
der Beziehungen zu Nordamerika gefaßt . Der Gesandte Woodfords
verbleibt mit feiner Familie im Hotel , was darauf schließen läßt ,
daß er an ein längeres Verweilen in Madrid nicht glaubt . — Eine
öffentliche Versammlung von Delegirten der Berliner Gewerkschafteu
beschäftigte sich gestern Abend mit dem Streik der englischen Maschinen¬
bauer . Trotzdem bei Referent anSsührle , baß den Streikenden reich¬
liche Mittel zur Verfügung ständen , luittbe beschlossen , daß sede einzlne
Gewerkschaft sosortSammltmgen sur die Engländer zu veranstalten habe .
— Der Kaiser kehrte noch gestcruvonJüterbogknach Berlin zurück ,
wo er Abends au einem Diner beim Offiziercorps des Garde -

Pionier - Bataillous theilnahm . Um 9 Uhr begab sich der Kaiser nach
dem neuen Palais bei Potsdam .

des GüterbahuhofS Mainz im Anschluß an die Eingemeindung von

Kastel anf das Gebiet hinter Kastel geplant . Die nach Wiesbaden

zu erbauende Bahnlinie würde alsdann von der Kurve ans links

nach Wiesbadeli und rechts nach der Centralguterbahn hinter Kastel

abzweigen , ferner soll diese Bahnlinie bei Kostheim den Main über¬

schreiten und sich mit der GustavSburg verbinden .

— Arbeiter - Jubiläum . Heute feiert der Tüiichergehülfe
Karl Schäferin dem Geschäft der Herren Gebrüder Heildecker
fein 25 -jähriges Arbeiter - Jubiläum — gewiß ein gutes Zeugniß für
den Arbeiter sowohl als auch für die Arbeitgeber .

— Ium Kiedegrsrh . Diejenigen Quittungskartell der

JnvaliditätS - und Altersversicherung , die nicht bis zum Schluß des
dritten Jahres , gerechnet von dem am Kopf der Karte angegebenen
Jahre an , zum Umtausch eingereicht sind , verlieren ihre Gültigkeit .
Es sind daher alle Karten , die im Jahre 1894 ausgestellt sind , bis

zum 31 . Dezember d . I . bchufs Umtausches vorzulegen , gleichviel ob

sie vollständig mit Marken beklebt find ober nicht .
— Aiederwaidbalzrr . Der Betrieb auf der Strecke

Rüdesheim — Riederwald ( Ratioual - Deiikmal ) wird für dieses Jahr
vom 1. November er . ab gänzlich eingestellt .

— Medizinai - Toktayer . Es ist eine allbekannte Thatsache ,
daß in bet Welt viel mehr vinum hungaricum verzapft wird , als

Ungarn produzier . Insbesondere hat die Krone der uugariktieii
Weine , der Tokayer , Io viel Nachahmungen erfahren , daß
mau von Glück sagen kann , wenn man keinen nach¬

gemachten bekommt . Bedauerlich ist es , daß der Nach¬
ahmungstrieb findiger Geschäftsleute nicht einmal vor dem Kranken¬
bett Halt macht ; ist es doch gerade Tokayer , der von den Aerzlen mit

Vorliebe als Stärkung für Nekonvalescenten verordnet wird . Der
Lanbralh des UntertaunuSkreises , der von dem großeil Umfang des

Weilisälsthcus Keltlitniß hatte , ließ eines TagcS bei dem Bäcker

Wilhelm Junior III . nud dem Konditor und Gastwirth Hintermayer
aus deren Tokayervorrälhe » eine Probe von Idstein eiilueljiiieu .

Junior , der seinen Tokayer von einer Frankfurter Firma bezog ,
während Hintermayer den (einigen aus Dieburg bekam

zahlten beide einen fehl geringen Einkaufspreis , indem die

Halde Lilerflafche 75 Pf . und die viertel Literflasche 40 Pf .
kostete . Der Verkaufspreis betrug dafür 1 Mk . 20 Pf . und
CO Pf . Wie die Untersllchulig ergab , war es kein echter Tokayer
Wein , weshalb gegen Junior und Hintermayer vom Laildgericht
Wiesbaden das Verfahren wegen Vergehens gegen das RahrungS
Mittelgesetz eiugeleitet wurde ; sie wurden jedoch beide am
18 . Juni b . I . von der Anklage freigesprochen . Es

wurde zwar ausgesührt , daß der Wein nicht den von dem

Deutschen Medizinalbuche an die Beschaffenheit eines Medizuial -

weins gestellten Anforderungen entsprach , was die beiden An¬

geklagten schließlich rein äußerlich an dem Preise hätten merken
können , trotzdem erfolgte die Freisprechung der beiden An -

gcklagtev , da es ihnen gelang , glaubhaft uachznwciien , daß
sie bei Bestellung des WetneS Tokayer verlangt und den ihnen

gefanbten Wein als solchen angesehen halten . Der billige Preis sei

ihnen nicht ausgefallen , da in der Apotheke Tokayer mit bcifelbeu
Aufschrift und demselben Preise verkauft würde . Die gegen das

Urtljeil eingelegte Revision der Staatsanwaltschaft wurde , weil that -

sächlich , vom ersten Strafsenat de ? Reichsgerichts , wie uns berichtet
wird , kostenpflichtig verworfen .

— Submission . Die Herstellung einer Entwässerungsanlage
für das städtische Grundstück Bleichstraße 1 wollen übernehmen :

Herr Karl Becker hier für 1372 Mk . 50 Pf .. Herr Heinrich Dörr

hier für 1248 Mk . und Herr Karl Leiidle hier für 1213 Mk . 38 Pf .
— Kleine Uotizen . Ein Dienstmädchen hatte sich in bei

Kapellenstraße auf Grund guter Zeugnisse Dcrmietljet , ihren Dienst

aber nach kurzer Zeit wieder veilussen . Nach ihrem Fortgänge
stellte sich heraus , daß die Zeugnisse gefälscht waren . — Cm

schimpfender Obsthändler verursachte gestern Nachmittag in der

Querstraße einen Menscheuauflauf . Auch ein Fnhiknecht hat am
Mittwoch Abend auf dem Römerberg ein Aergeruiß durch rohe

Mißhandlung seines Pferdes erregt .

— Knrtpp - Vorlrng . Gestern Abend hielt Herr Lch

AloyS Kunz im Gesellenhause in einer stark l -suchten Versammln „
einen Vortrag über Beschaffenheit , Funktionen und Pflege der Haut
und einen anderen über die Anssührnug der Waschungen nach

Kneipp , ihre Wirkungen auf den Organismus und ihre Bedeutung
bei Gesunden und Kranken . Der erste Vortrag war wissenschaftlich

gehalten und behaiidelte die Haut als Mittel zur Deckung des

Körpers und ztim Schutze der inneren Organe , ferner als Iftgulator
der Körperwarme , als AthmungS - und Sinnesorgan . In ein¬

gehender Weife wurden die Organe der Haut , die Tastapparate ,
die Schweißdrüsen , die Talgdrüsen und die Haarbalge m,t dem

darin befindlichen Haare nach ihrem Bane und ihre » Funktioueir

beschrieben . Die beiden Vorträge hatten sehr angesprocheu , was

lauter Beifall bekundete .

Königliche Kchansplele .

Dottuersiag , den 28 . October : „ E ?ar « nd Zimmermann ' ' .

Komische Oper in drei Akten von A . Lortzing .
1 Am Dirigenteu -Pult erschien der neuengagirte Musikdirektor des

I Hoftheaters , Herr Kapellmeister Stolz . Seine DirektionSsührnng

ist durch vertranen - erweckende Ruhe und Sicherheit auSgezeichuet ,

Vorzüge , die sich nnfraglich als das Ergebniß einer sehr fleißigen

[ Routine kennzeichnen . Das Ensemble wurde bis auf gaiiz

vorübergehende kleine Schwankungen äußerst glatt im Gange

erhalten . Um auch etwaige höhere Dirigenten -Eigenschaslcn
t zu entfalten , um den gemüthvollen , behaglichen Lnstspiel -

■ Ton , der durch die Partitur weht , so recht
'

frei und
■

lebendig zum Ausdruck zu bringen — dazu mußte freilich dem

Dirigenten auch ein entsprechend tüchtiges , in sich gefestetes Gesangs -

l Personal zur Verfügung stehen . Aber so Rühmlicher gegenwärtig

? an unserem Hoftheater auf dem Gebiet der „ großen Oper " geboten
i wird — für die Spieloper ist recht mangelhaft gesorgt ; und ich

t bezweifle , ob mit diesen neuen Kräften überhaupt je die ge¬

wünschte „ feste Schule
"

, die innere Zusaiinuengehörigkeit h - r -

i zustellen fein wird , die nun einmal für die Spieloper ein

s Hanpterforderniß ist , und die eben da entfchädigen muß , wo keine

k Gesaugrgrößen ersten Ranges zur Hand sein können . Herrn

r Rudolphs Bürgermeister ist eine längst anerkannte , drastisch

i Wirketide Schanspielcrleistung ; daß sich manche der von ihm an¬

gewandten „ Mancen " nicht ganz auf hostheatralischem Niveau

halten , störte gestern weniger , wo das ganze Niveau tiefer gesunken

I war . Von graul . Groß ( Marie ) durste man nach ihrer neulichen

Humperdiuckschen „ Grethel " mehr erwarten , als sie gestern gab ;
L aber für diese Lortzingsche Partie fehlte es der Stimme an der

rechten Frische und Festigkeit , der Darstellniig an herz¬

gewinnender Natürlichkeit . Eine verhältnißmäßig befriebigenbe

Eiiizelleistmig bot Herr Greiff als Czar . Der junge Künstler

die Kommission anerkannt hätte , daß es ungerecht sei, die Kirchen¬

steuer auch aus die Realsteuern zu legen . Nach dem Bericht des Kassirers ,
Herrn Ang . Momberger , sind 739 Mk . vereinnahmt . Noch Abzug
der Ausgaben verbleibt ein Kaffenbestand von 416 Mk . 41 Pf . — Die

infolge Ausloosiing aus dem Vorstand ausscheideuden Herren
, Architekt Th . Barthel , Tüncher H . Hartniann , Sekretär W . Schmidt ,

Privatgelehrter Homann , Architekt Hatzmann , L . Wiuteruieyer und
E Rentner Rehorst wurden durch Zuruf wiebergewählt . — Auf der
, Tagesordnung stand sodann ein Antrag des Vorstandes , betreffend

die Durchführung der Pser deda h n bis zur Ringkirche .
i Herr Vauunternehnier C . Schramm bemerkt hierzu , daß sich eine

1 freie Vereinigung von Jiitereffenten nm diese Pferdebahnlinie ver -
i geblich bemüht und in einer persönlichen Vorstellung bei der Direktion

in Darmstadt mit schönen Worten abgespeist worden wäre . Eure

Petition an den Herrn Oberbürgermeister wäre ebenfalls resultat -

los gewesen . Herr H . Hartmann weist daraus hin , daß eine
I Linie bis zur Ringkirche als Sackbahn wenig Aussicht habe , sie
l müsse über den Ring weitergesiihrt werden . Da die « ladt

I dadurch , daß sie auch anderen Gesellschaften einzelne Ltraßen -

f bahnlinien konzessioniren kann , auf die Darmstädter Gesellschaft

I einen Druck anSzuüben vermag , so empfiehlt Herr RechtS -

| auwalt Eckermann , dem Magistrat aufs Neue , das Bc -
I dürfniß zum Bau der erwähnten Linie iiachznwetseu . Die
I Versammlung beschließt , bet Vorstand möge Alles thun , nm
I - en Bau bet Pferdebahn bis zur Ringkirche und die

^
Wcrler -

I führnug über den Ring nach der einen ober anderen Lette zu
I erreichen . — lieber die Stellungnahme gegen den

geplanten Friedhof im Distrikt „ Schwalbenschwanz
| referirt Herr Wintcrmeyer . Der Vorstand habe die Frage m
I Erwägung gezogen und sei zu der Ansicht gekommen , daß in dieser

| Gegend ( nahe der Villa Kainpnianii ) unter leinen Umstanden ein

| Friedhof errichtet werden dürfe . Das Wachsthnm der Stadt gehe
k in den letzten Jahren sehr stark nach Süden , und wenn erst der

| neue Bahnhof gebaut fei , dann werde dies noch znnehnien . Auch

| Biebrich entwickele sich staik nach Wiesbaden zu , sodaß berninlemft
■ einzelne Straßen beiber Stabte zusaunuenstoßen würben . Lei

| Referent schlägt vor , bei dem Magistrat bahin vorstellig zu werden ,
[ baß ein Friedhof an der genannten Stelle nicht wünschenswerth sei und
I im allgemeinen städtischen Interesse als schädlich bezeichnet werden

| müsse . Herr H . Hartmann empfiehlt , gegen das Projekt ganz
[ energisch Front zu machen , nmso mehr , als auch bessere Straßen ,
| wie die AdolsSallee unb Abclhaidstraße , als Zusahrtstraßen
I zum Friedhof entweichet würden . Herr Architekt Schlink

| spricht sich in gleichem Sinne aus . — Auf Anregung
| des Herrn L . Simon wird der Vorstand dahin wirken , daß das

| Trottoir auf der Nordseite der Nheiustraße als Promenade bis zum
- Ring hergerichtet , d . h . mit Asphalt ober Holzpflaster versehen
; wird . — Dem Beschluß des Vorstands entsprechend , erklärt sich die
i Versammlung mit großer Majorität dafür , in die Wahlbewegmig
1 gelegentlich der bevorstehenden Stadtvero rbnetenwahl cn .-

: zutreten . Der Vorstand wird beauftragt , weitere Schritte zu thun
's unb einer demnächstigen Versammlung Vorschläge zu niachki !.
si _ Herr H . Hartmann bringt einen Mißstaub zur Sprache , ber
E eine Rüge verdiene . Während die M ainzerstra ßc erst im ver -

gangeuen Sommer mit großen Kosten neu befestigt unb gewalzt tvorden
I sei,

'
werde sie jetzt schon wieder bchnss Kabellcgmig Leitens des

i Eleklncitätswerks aufgeriffen . Was daraus entstehe , könne sich
; Jeder selbst sagen : die alten Löcher unb Pfützen . Es sei

| unbegreiflich , daß man die jetzige Arbeit nicht vorher ge-

| wacht oder mit der Straßenbeseftigiing gewartet hatte .

Aus Anfrage des Herrn Schlink wird vom Vorsltzeiiden nutgetlicilt ,
j daß die Arbeiten an der hinteren Moritzstraße , wo bisher nur GaS -

i: und Wasserleitung gelegt worden , zunächst nicht weiter hatten
| gefördert werden können , weil zwei Anlieger sich weigerten , bas

erforderliche Gelände abzutreten und deshalb das Expropriations -

| verfahren eiugeleitet werden müsse . Einer Anlegung beS Herrn
| Brötz folgend,

'
wird der Vorstand die Frage der Erbreiterung der

| Mainzerstraße auf der westlichen Seite um 2 Meter in Erwägung

ziehen . Damit schlossen die Verhandlungen .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse

uam 29 . October , Mittags 127 » Uhr . Credit - Aclien 3007 - ,
Disconto - Commaudit - Antheile 201 .10 , Staatsbahn -Actien 284 .75 ,
Lombardei , 73 ' / - . 't>rotlhardbahn - Akiien 119 .30 , Centralbahn 140 .70 ,
Norboslbahn 113 .20 , Uuioubahn — , Lanrahütte - Actien 173 .80 ,
Gelfenliicheuer Bcrgiverks -Aktien 186 .— , Bochniner 195 .10 , Harpener
187 .75 , Italiener 92 .30 , Dccetcner Bank 157 .60 , Darmstadter
Dank — , Berliner tdandels - Gesellschaft 170 .20 , Italienische
Mittelmeer , Jtal . Meridiorianx — , 3 - proeentige Mexikaner
24 .— , 6 - proc . Mexikaner 93 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 29 . Octobcr . Ocstecreichiiche Ciedit - Actien 3a4 .75 ,
Staatsbahn - Aclie » 335 .70 , Lombarden 82 .20 , Mark - Noten 58 .80 .

Ahettd - Arrsoabe eni ?) ält 1 KeNnge .

» ir -nNworML für »in »olniMltii u :tt> fcuiUrte ». tljeil . to . « - » 11« v°in Broyl -
iiir ten iiöngen Thctl unt die 'änieuyn : S . 8löt (; erl >t ; Beide n Wiesbaden.
Druck unb Lcrlaz ber L. €>d) cl Icnberg f(ben Ho?"Buchdrudrrer tn Wicr-baoen-
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Kehle Uachrrchien .

C ° utineatat - Telcgrapb - n - Compaonte .

Kerllrt , 29 . October . Gegenüber den Anzweiflungen des

dkusichcn Gaubnvertrags in der englischen Presse imb gegen -

iibcr den Acußernngcn des Gouverneurs Goldie über die angebliche
Erneuerung der englischen Beiträge im Jahre 1894 theilt die

„ Nat .- fitg ." ans dem bisher unveröffentlichten Bericht des Mit -

gliebs
^

ber deutschen Expcbition , Döring , mit , daß die euglildie

Expedition , als sie 1894 in Gandu einen Vertrag schließen wollte ,
mivcrrichtctcr Dinge abziehen mußte , während der Sultan mit den

Führern ber deutschen Expedition am 5 . April 1895 feierlich einen

Schutzvertrag abschloß . Die „ Nat .- Ztg ." fügt hinzu : Bor Prüfung
des Werthcs der angcblicheii englischen und der wukllcheu deutschen

besitzt zwar keine hervorrageiiden Stimmmittel , aber er weiß seinen

weichen lyrischen Baryton im Ganzen verständig und mit Ge¬

schmack zu behandeln , und er tremolirt nicht . Die Darstellung war

einfach und vornehm . Nach der mit warmer Empfindung vor -

getragelten Nomanze des letzten Aktes wurde Herr Greiff auch vom

Publikum mit verdientem Beifall bedankt . Herr Patek als

Iwanow, . ein sympathischer , frischer Bursche , muß als Säuger noch

viel stiidiren , um diese tragende Tenorbuffo - Partie zur rcchten

Gcltnng zu bringen ; nametitlich fehlt dem so wichtigen Parlando -

Gesaug die uBillige Bestimmtheit und Deutlichkeit ; einige hübsche

stinimliche Anlagen sind vorhanden . Dasselbe gilt von unserem

neuen Bnff - Gicßen , Herrn Traun , der als Chateannenf aber erst

zu hören war , als er bei dem Resraiu des flandrischen Liedes oder

im Sextett des zweiten Aktes die schon früher gerühmten höheren

Töne au den Mann bringen konnte . Hierüber sei auch heute dankend

qnittirt . In der kleineren Rolle des russischen Gesandten genügte

Herr Basil , während Herr Ruffeni als englischer Gesandter

ein wahres Labsal bot ; man höre seine wenigen Solo -Takte im

pfinale des zweiten Aktes : das war gesungen , wie gefangen werden

wuß . , _______ 2i2 _

Residenz - Theater .

Donnerstag , den 28 . October ( Beuesiz für Hans Schwarbe ) ,
nur einmalige Aufführuiig : , ,Der Ueilchenfresser . Lustspiel in

4 Akten von Gustav v . Moser . Regie : Atdnm Unger .

Der Benefiz - Abend des Herrn Schwa rtze gestaltete sich förmlich

zu einem Festabend für das ganze Residenz -Theater . Trotz auf¬

gehobenem Abonnement ein ausverkauftes Hans unb eine freudige ,

erwartungsvolle Stimmung , die schon in dem lebhaften Applaus

Ausdruck fand , mit dem der Held des Abends und der des Stückes

hei seinem Auftreten sogleich begrüßt wurde . Herr Echwartze er¬

freut sich der größten Sympathieeu beim Theaterpublikmn , und ,



Sette 4 . SS . Oktober 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggaffe 27 . 45 . Jahrgang . No . 506 «

Verein derKönstler u . Kunstfreunde
.

14109für starke Figuren .

VS

' 3 <7V >

Beginn 7 Uhr .

Ar . Neumann .

W inter - J acken

Abend - Mäntel

J
.

Bacharach
4 . Webergasse 4 <

Kinder

Nähr -

Mittel .

Winter - Capes
Pelz - Conf ections

8
■

ä* e
* s
8 (5

1 .40 an bis zu den hochfeinsten , prima Schafwollwesten ,
die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk ., Hand «
gestrickte Schafwoll - Socken und - Strümpfe , sowie alle

Schöne Kameltaschen - Garnitur billig zu verkanfen
Frankenstratze 13 , Part . 14123

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 8 .

Zu diesem Vortrage werden auf besonderen Wunsch
des Herrn V . Possart Eintrittskarten auch an Nicht¬
mitglieder abgegeben , soweit dies der Raum gestattet .
Numerirte Sitze im Saal zu 4 Mk ., Plätze auf der
Galerie zu 2 Mk . sind in der Buchhandlung von
Moritz Und Münze ! ( Taunusstrasse ) zu haben . F 401

Der Vorstand .
billigeren Socken , Strümpfe n . Beinlängen zu Spottpreisen . Prima
starke Strickwolle , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen , Jacken ,
Röcke , Mützen , Capotteu , Tücher , Handschuhe zu jedem Preise , starke
Wammsärmel 98 Pf . 11478

Die billigsten Strumpfe und Wollartikel kauft
man direkt in der Strickerei Ellenvogengaffe 11 .
Jagdwesten , über 650 Stück , in allen Arten von

Sängerchor
des

Schulterkragen
in Plüsch , Krimmer , Wolle u . 8. w .

von 2 5 Pf . an .

Extra weite u . grosse Kragen

Fritz Bernstein
,

Wellritzstrasse 25 .
Telephon 546 . 13872

In überraschend grosser Auswahl neu erhalten und besonders

preiswördig '

:

Wiesbadener Lehrervereins .

Samstag , den 30 . d . M . , Abends 8 Uhr :

I . Concert
im Casinosaale , unter gütiger Mitwirkung der Concert -

sängerin Fräulein Emmy Klocke , Mezzosopran , und
des Concertmeisters Herrn H . Kolkmeyer , Violine .

Ball . 14239

Der Vorstand .

Wiesbaden .

Sonntag , den 31 . October , im Saale des Victoria -
Hotels :

Zweiter Abend
für 1897/98 .

Recitation von Enoch Arden , episches Gedicht von
Afred Tennyson ,

mit melodramatischer Musik von Richard Strauss .

Recitation : Herr Ernst v . Possart ( München ) .

Pianoforte : Herr Hofkapellmeister Richard StfailSS
( München ) .

. Geschlachtetes Mast - Geflügel
versende franco je 5 - Kilo - Korb , jung , fett , frisch geschlachtet , trocken
und sauber gerupft . ( Mauuscr .- No . F6364 ) F9

1 fette Gans mit 1 Ente oder Poularde Mk . 4 .75 .
3 — 5 fette Enten ober Poularden Mk . 5 .—
4 — 5 Brathühner oder 6 - 8 Kücken . Mk . 5 .—

M . Müller in Bnezacz ,

Hochfeiner Medicin . - Leberthran .

s

VPlIpflPH Meinetwegen hacioln Gialtesimlats ; wünsche
.

vllUII vll . aber jedenfalls hacioln rhoiv nacsuln Bihtu
sinseigarloem genaue Nachricht .

Louis Rosenthal
?

; Kirchgasse 47 , Ecke Mauritiusplatz .

I 14250

Die diesjährige ordentliche

General - Versaniiiiliiug
findet Samstag , den 30 » October d . I », Abends 8 ' - Uhr ,
im Vereinszimmcr der Turugescllschaft , Wellritzstraße 41 , statt .

Tagesordnung r 1 . Bericht des Vorstandes über das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr ; 2 . Ergänzungswahl des Vorstandes ;
3 . Bericht der Ncvisorcn über die Prüfung der 1895,96er JahreS -
rechnnng ; 4 . Wahl von 3 Revisoren für die Prüfung der
1896 97er Jahresrechnung .

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 13930
Der Vorstand .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburgs
Neugasse 1 . 6216

Die ersten

50 Stück ausgebildete Hähne

edler Gesangs - Kanarien
( prämiirten Stammes - ,

kräftige gesunde Vögel , empfiehlt 14241

Julius Praetorius ,
Samen - u . Vogelfutterhandlnng ,

28 . Kirchgasse 28 .

Damenr - ' J aquettes
zu 6 , 8 , 10 , 12 bis 40 Mark .

Damen ^ Capes
zu 5 , 7 , 9 , 12 bis 50 Mark .

Kinder ^ Mäntel
zu 5 , 7 , 9 , 10 bis 36 Mark .

Grossartige Auswahl zu bekannt billigen Preisen
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*Ein überzeugunasloses Hoch zu bringen

Ist alle Zeit gesinnungswidrig .
Nur schnöden Heuchlern wird ' s gelingen ;
Sie schreien hoch und denken niedrig .
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( 20 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Div Goldflasche .

Ein allegorisches Traunigcsicht von Ignatius Aonnelly .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

-„ Siehst Du , mein lieber Vater , ich möchte , daß Du

nun und nimmermehr die Jahre des Elends und der

Verzweiflung vergessen mögest , die hinter uns liegen ,

jenen hoffnungslosen , nimmerendenden , aufreibenden , Leib

und Seele zerfressenden Kampf gegen Schulden und hohe

Zinsen ; jene Tage , wo wir jeden halbwegs anständig

gekleideten Menschen , der auf uns zukam , mit Schrecken

bei uns eiittrcten sahen in der Meinung , cs möchte ein

Notar oder ein Bankbote mit einem Wechsel ober ein

Exekutor sein . Denke einmal darüber nach , wohin das

führen sott , wenn in einem Gemeinwesen alle anständig

gekleideten Menschen auf Kosten des Volkes leben , während
das arbeitende Volk selber , die Duelle allen Wohlstandes ,
bis an die Ohren in Schulden und Armuth leben muß !

Und dabei zu denken , daß Du , mein eigener Vater , der

noch vor kurzer Zeit der ärmsten einer war , der urplötzlich

durch eine ganz außerordentliche Schicksalslaune , einen

direkten Eiugriff der göttlichen Vorsehung reich , unermeßlich

reich wurde , — daß Du gerade nichts Besseres za thun

weißt , als zu den Feinden derjenigen Klasse , ans der Du

selbst hervorgingst , überzulaufen , und ihnen hilfst , Deine

eigenen Leute noch tiefer hinabzudrücken und Dich dabei

noch über das bischen Wohlhabenheit beklagst , das ich um

Dich herum geschaffen habe ; daß es Dich in Deiner

Ruhe stört , wenn Du siehst , wie die Leute erleichtert auf »

athmen , und gar auf - und davongehen willst , um anderswo

bequemer zu erlangende Opfer Deiner Habsucht zu fiuden
— das geht mir sehr nahe .

Darwin behauptet , der Mensch stamme vom Affen ab ;

ich aber behaupte , cs ist eine schwere Beleidigung der —

Affen , so etwas zu sagen . Wahrscheinlich ist das deren

beständiger Gesprächsstoff , wenn sic in den Menagerieen

so eifrig miteinander plappern und über die Draußen -

stchcndcn lachen . Könnte nur ihre Sprache übersetzt
werden , so würde man wahrscheinlich bald die Gewißheit

erlangen , daß sie ganz energisch gegen die Zumnthnng

protestiren , als wären sie die Vorfahren dieser lasterhaften ,

grausamen und gierigen Bestien , die sich Menschen

neunen .
Nein , mein lieber Vater ; ich werde stets gern Alles

thun , was Dir für Dein persönliches Wohlergehen , Deine

Zufriedenheit und Bequemlichkeit im Alter noch thut —

aber ich schicke Dir keinen Pfeimig , mit dem Du Andere

ins Elend bringen willst .

Dein treuer Sohn Ephraim .

Hayes
'

Brief

Der nächste der ausgewählten Briefe war von meinem

vortrefflichen Freund und Notar Hayes . Er schrieb mir :

„ Geehrter Herr ! Ich beehre mich . Ihnen heute Bericht

zu erstatten und Ihnen einige Schilderungen über den

Erfolg der Arbeit zu entwerfen , mit welcher Sie mich

gütigst betraut haben . Ich bin ganz außerordentlich in

Anspruch genommen , denn noch immer sammelt sich in

und um meine Kanzlei tagtäglich eine große Menge

Menschen , sodaß zu Zeiten der ganze Straßenverkehr

unterbrochen ist . Viele der Leute kommen um ein Dar¬

lehen zu erhalten ; die meisten aber lassen sich nur vor -

merten , damit sie bei Verfall ihrer Hypothek , Monate ober

Jahre später , ein Darlehen von Ihnen erhalten können .

Sie finden beigeschlossen eine genaue Aufstellung über

die ausgeliehenen Summen , mit Angabe der Darlehens¬

nehmer ,
• die Art des Eigenthums , auf welche das Geld

geliehen wurde u . s . w . Die Totalsunime der bereits

ausgeliehenen Beträge beläuft sich laut meiner Liste bis

jetzt auf 476,800 Dollars . Alle Hypothekentitels sind

auf Ihren Namen ausgestellt . Als Sie anfingen , in

hiesiger Gegend Darlehen auszugeben , belief sich die

Gesammtsumme aller Hypothekenschulden in hiesigem
Distrikt laut Kataster auf 1,628,000 Dollars , welche alle

10 Prozent Zinsen trugen , diese mit allen Aufgeldern ,

Spesen und ErncuernngSsporteln gerechnet , beliefen sich

auf weitere 325,000 Dollars , die also jährlich in dieser

Gestalt durch das Hypothekengeschäft ans dem Lande ge¬

zogen werden , diejenigen Gelder noch gar nicht einmal

gerechnet , welche durch Kartelle und Frachtvertheueruugen re .

dem Volke abgeschwiudelt werden , und die sich wohl aber¬

mals auf dieselbe Summe belaufen dürften , beim Darlehen

auf Wechsel , Pfänder und sonstige mobile Werthe tragen

von 10 bis 40 Prozent Zinsen jährlich . Diese ungeheuren

Summen werden jedes Jahr einer Anzahl von etwa

zweitausend Farmern in unferm Distrikt abgerungen und

man kann sich denken , wie hart dieselben arbeiten müssen ,

um diese Gelder aufzubringen ; und wenn dieselben bann

glücklich erarbeitet sind , so bleiben ihnen gerade noch das

Allernothweudigste zu einer kümmerlichen Existenz . —

Jetzt aber , dank Ihrer großartigen , in dieser Weise ganz

beispiellos dastehenden Hülfsaktion werden jene 325,000

Dollars Zinsen und Aufgelder bis auf 32,500 Dollars

per Jahr rcduzirt werden ; das heißt in anderen Worten :

cs verbleibt ein Kapital von fast 300,000 Dollars all¬

jährlich in den Händen der produzirenden Klasse ! Mit

diesen Ersparnissen werden sie gar bald im Stande fein ,
alle ihre Schulden zu decken , und was ihnen in künftigen

Jahren an Neberschuß verbleibt , werden sie zur Erlangung

besserer Nahrung und sonstiger Lebensbedürfniffe ver¬

wenden , und so nach und nach im Stande sein , auch ihre

Haupthypotheken zu tilgen .

Und nun lassen Sie mich einige Worte sagen über

die große Umwandlung , welche Ihr Eingreifen unter

unserer Bevölkerung zu Wege gebracht hat !

Kaum weiß ich , wo ich da beginnen soll ; ist doch

Alles , Alles so anders geworden in der ganzen Erscheinung

der Leute . Es ist , als ob die Hoffnung ans ihnen herans -

lenchtcte ; ihre Augen sind kecker und lebenslustiger ge¬
worden ; Männer wie Frauen haben sich mit verdoppelter

Energie wieder auf ihre Arbeit geworfen , beim jetzt wissen

sie doch , daß ihnen ihr Daheim nicht verloren gehen

wird . Der schreckliche , nagende Zweifel , was ans ihrer

Zukunft werden wird , die Angst vor dieser Zukunft , die

sich all die langen Jahre her wie glühende Kohle in ihr

Herz eingefressen hatte , sie ist auf einmal von ihnen ge¬

nommen ; zusehends und vor ihren Augen heben sich die

Nebelschleier , ja , sie sehen schon die Sonne ihrer Hoffnungen

hmdurchlenchten und alle Beklemmung und Nieder¬

geschlagenheit ist von ihnen gewichen . Ihr Auftreten ist

zuversichtlicher , männlicher geworden , sie sind besser ge¬

nährt und das bedeutet für sie : erhöhte Arbeitskraft .

Doch das Sonderbarste an der ganzen Geschichte ist

die Wirkung , die Ihr Eingreifen auf die Geschäftsleute

hervorgebracht hat . Anfangs Hütten dieselben Sie gar

zu gerne aufgehangen . Sie prophezeiten den Ruin allen

Verkehrslebens . Was aber eintrat , war gerade das

Gegentheil . Sobald die Farmer , welche von Ihnen

Darlehen zu so leichten Bedingungen aufnahmen , sich

wieder im Besitz kleiner Ersparnisse sahen , die früher als

Zinsen in die Hände des wuchernden Hypothekargläubigers
flössen , da fanden sic auf einmal , daß sie eine Menge

Dinge uothwendig braiichten . Hier war ein neues Gitter

zu bauen , dort eine neue Scheune ; Männer wie Frauen

ersetzten ihre abgetragenen Kleider durch neue , hier wieder

wurde irgend ein neues Möbelstück angeschafft , dort neues

Geschirr für die Pferde , bann und wann auch erlaubte

man sich irgenb einen kleinen Luxus , den das cibiHfirte

Leben mit sich bringt und brachte ein köstliches Gericht

auf die Festtags - ober Geburtstagstafel . Aber selbst

jene , die noch kein baar Geld von Ihnen auf genommen

hatten , sondern nur ihre Namen vormcrkcn ließen , um

das Anrecht für ein späteres Darlehen zu erwerben ,

begannen sich sicherer zu fühlen , sie wußten , daß sich ihr

Einkommen in einigen Monaten vergrößern würde ,

weshalb sie mehr Muth hatten , beim Kaufmann Creim

zu nehmen , und dieser ebenso ihnen solchen einzuräumen .

Binnen eines einzigen Monats hat sich der Waaren - Umsatz

in unserer Stadt vervierfacht ; die Straßen sind mit

Wagen belebt , in allen Läden schwärmen Käufer ein und

aus
'

In Kansas - City waren die Großisten so erstaunt

über den plötzlichen und außerordentlich gesteigerten

Waareubedarf in Eldorado , baß sie sich zuerst nur zögernd

zur Verladung der Maaren entschließen konnten . Sie

sandten einen Agenten hin , um die Ursache dieser groß¬

artigen Belebung dcZ Geschäftsverkehrs zu erforschen ; als

sie sich aber erst darüber vergewissert hatten , eröffneten

sie bereitwilligst allen Detaillisten weitgehenden Kredit .

Die Labenbesitzer ihrerseits wicber , als sie sahen , baß sie

Gelb im Hanbumbrehen machten , setzten Zimmerleute unb

Maler unb Maurer in Bewegung , um hier unb dort

Reparaturen vorzunehmen ober gar um sich neue , schönere

Läbcn zu bauen . Das Eldorabocr Tageblatt enthielt

jetzt keine Rubrik mehr über „ verfallene Hypotheken
"

;

statt dessen aber inferirten die Kaufleute so ausgiebig ,

daß der glückliche Besitzer des Tageblattes seine Beilagen

vermehren mußte . Er selber aber vermochte sich dadurch

von alter Verlegenheit dem Bankier gegenüber zu befreien ,
dem er mit Leib und Seele wegen ein paar hundert

Dollars verschrieben war ; er fühlte den Segen des

Erfolges , alle seine schlummernden guten Instinkte wachten

plötzlich in ihm auf unb er wurde von nun an ein

warmer Vertheidiger der Rechte des Volkes und trat mit

aller Entschiedenheit für die humanen Forderungen des

Farmerbunbes ein . — Durch seine Zeitung wurde die

Nachricht von dem wunderbaren Aufschwung Eldorados

im Lande verbreitet , waS mieberum einen starken Zuzug

unb Bevölkerungszuwachs zur Folge hatte ; Geschäftsleute

unb Handarbeiter strömten herbei , um in dieser mächtig

emporblüheudeil Stadt ihr Glück zu suchen , und Eldorado

wächst heran unb wirb dereinst ein großes Verkehrscentrum

werden . Die Grundstücke sind jetzt hier sehr begehrt ,

werden thcuer bezahlt unb bie Notare der Stadt haben

alle Hände voll zu thun . Den Einwohnern aber ist es

wie Schuppen von den Augen gefallen und sie sehen ein ,

daß bie Verarmung ihrer Mitmenschen keine gesunbe

Vorbedingung zum Emporblühen eines Gemeinwesens war .

Die ganze Stadt ist , wie gesagt , glücklich , unb gerade

jene Leute , welche Sie in das Narrenhaus sperren wollten ,

sammeln jetzt eifrig einen Fond , um Ihnen in Eldorado

ein Denkmal zu errichten , unb zwar auf dem Hauptplatz ,
wie es sich für den großen Wohlthätcr der Stadt gebührt .

Selbst von den Geldmaklern und Bankiers , die sich den

Staub der Stadt von den Füßen schüttelten und davon -

liefen , kehrt jetzt einer nach dem andern wieder , um sein

Authcil an dem allgemeinen Aufschwung zu nehmen , unb

einer von ihnen gestand mir frank unb frei : er sähe jetzt

auch ein , daß man da viel leichter Geld machen könne ,

wo Alle welches haben , als da , wo bie untere Klasse dem

Ruin entgegentreibt . Wie bie Schildbürger im Märchen ,

die den Leuten das Haus über dem Kopf anzündeten ,

um ihre Schweine zu braten , entdeckten sie auf einmal

zu ihrem namenlosen Erstaunen , daß man die Schweine

auch braten könne , ohne dabei gleich das ganze Haus

anzuzünden . Man lernt endlich einsehen , daß Handel

unb Wanbel auch bestehen können , ohne daß man deshalb

eine ganze Anzahl Mitmenschen in das Armeiigrab hinem -

jagt , in anderen Worten , daß der Handel nicht nur eine

Art moralischen Mordes ist .
"

(Fortsetzung folgt .)

’
5 tadellose !

Jheile , Waare . /
14157

Ulk . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

______

Chines . Thee - Jmport
von BSempaii in Hamburg .

Feinster Souchong - Thee 125 Gr . 90 Pf .,
„ Souchong - tu Congong -Thee 125 , 70 „
, , Congong - Thee 125 „ 55 ,
„ Thce - Spitzen -Thee 125 „ 40 „

Alles verzollt , lose ausgewogen bei 14201
Carl giss . Grabenstraße 30 , vis - a - vis d . warmen Quelle .

Kinder - Mäntel
in grossartiger Auswahl 14098

zu sehr mässigen Preisen .

Loois Rosenthal
,

g € iychg ; asse 47 .

MMcm W . Wenger SÄ “ ” " " ”

Nifitenkavteri ,

Gratulatiouskarlen ,

Girrladirrrgskarten ,

Nerlsbrrugs Karten ,

Oberhaupt alle Drucksachen für den

Privat - ntid Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angefertigt

i » der Buchdruckerei von

Carl Sdinegclberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

___________________________________
13758

Gut und billig
sind erhältlich :

Deutsche , französische und ungarische

Sogrmes
pei s . Müller , Webergafs « 3 , 2 . 18610

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische Ailthmcitkohlm
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet

ein vorzügliches Heizmaterial für Datterbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußsteie Nußkohlen ,
Korn 1 u . II

für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sümmtliche anderen Brennmaterialien

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguth ,

Telephon 274 . Nerostraße 17 .______
Telephon 274 .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstratze 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Zahnoperatione « .
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Nichtamtlich e Anzeigen Manschetten

Kragen

Einkauf gesetzt . 14248

Wäsche und Bedienung incl . 10508

14019

W

F 201

Das Garnison - Commanvo .

Turn - Gesellschaft
Sortntag , am 31 . Oct a . e . r

>7

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und

Grobtante ,

Fräulein Kina Pagenstecher ,

14232aus statt .

Casino anmelden zu wollen .
Wiesbaden , den 27 . October 1897 .

Neugasse 2 , a . d . Friedrichßtr .
Filiale : Schwalbaeherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Außerhalb des Stadtberings am 26 . und 27 . November .
Die Kasse ist von Vormittags 8 ' /i bis Mittags 1 Uhr geöffnet ,

ausschließlich des erste » und letzten Werktages eines jeden
Monats .

Die Garnison - Casiiiv - Abendc
beginnen am Motttag , den 22 . November , und

finden von da ab regelmäßig an jedem Montag nach
dem 1 . und 15 . eines Monats statt . Die inactiven

Herren Offiziere der Garnison , sowie die Herren Reserve -

Offiziere der hier garnisonirenden Truppentheile werden

gebeten , ihre Theilnahme jedesmal am Tage vorher im

. . Kleiner schwarzer langhaariger Spitz — auf „Spitzt
hörend — mit braunem Lcderhalsband , auf welchem Adresse und
Marke , seit Mittwoch abhanden gekommen . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Gegen Belohnung abzUg . Adolphsallee 53 . Knet .

4000 Mk . zur ersten oder auch guten zweiten Hypothek per
1 . Januar auszulcihen . Näh , im Tagbl . - Verlag . 12970

Ein Laufmädchen gesucht Schnlgasse 5 , Schuhladen . 1366 ?

- ---- ----

31 . Bentz ,

Taschentücher

Hosenträger

Die Preise sind anf die Hälfte reduzirt

Äur neueste Fa ^ ons .

( in jedem Zimmer anzubringen )

empfiehlt zu Original - Fabrikpreisen

G . Kurz , Sanitätsm
Balin liofstrasse 6

IM . 1

Frische Gothaer Cervelatwurst ,

Geräucherte Leberwurft , 1 . Qualität ,

Plock - , Mett - nud Rothivurft ,

zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 27 . October 1897 .

Der Magistrat . Armen - Verwaltung .

Mattgold .

Expsrt - Apfelwem
per Kl . 25 Pf . , bei 10 Fl . 22 Pf . , bei 50 Fl . 20 Pf . ,
frei Haus . Versandt nach auswärts in Stiften von 12 , 24 und
48 Flaschen oder im Faß . 12732

K . A . Dieusibach . Rheinstraße 87 .

( Am 1 . November d . I . ist ausnahmsweise geöffnet .)
Wiesbaden , den 29 . Oetober 1897 .

Die Stadtkaffe .

Abendmäntel

Jackets

Capes in Feder - Krimmer

Capes „
Tuch

Regenmäntel
MEorgenröcke

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

WrhigmasdiMen Franz Flössner
,in nur solider Waare ____ j
■*

empfiehlt billigst Wellritzstiasse G . 14103

befindet sich z . Zt . in Bearbeitung , und werden hierfür

Anmeldungen von Um - und Zuzügen , sowie sonstige
Wünsche gerne von uns entgegengenommen . 14247

Carl Sdinegelberger & Cie. ,

Verlagshandlung und Buchdruekerei ,

26 . Marktstrasse 26 .

jna| Amtliche Anzeigen W

Bekanntmachung .

Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme
Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1897/98 er¬
forderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 - bis 1500 kg —

soll im Submissionswege vergeben werden . v

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten nebst
Proben verschlossen mit der Aufschrift „ Angebote auf
Lieferung von Hafergrütze "

, bis Mittwoch , den
3 . November er . , Vormittags IO Uhr , im Rath¬
hause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬

öffnet werden .
Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab

Apparate für Ziminergyniimstik ,
wie :

Arm - und Bruststärker nach Largiadere ,
li ' aniilien - Muskelstärker nach Sachs , v . Gummi ,
Handeln in allen Grössen ,
Scli weber Inge , Trapeze und Strickleitern

Unser diesjähriger Verkauf zurückgesetzier

Stickereien
findet Montag , - en 1 . , 2 . n . 3 . Rov . ,

statt und können wir der knappen Räume

wegen nur diese drei Tage dafür benutzen ,

worauf wir unsere werthe Kundschaft
besonders aufmerksam machen .

Sümmtliche Gegenstände , hauptsächlich
angef . Arbeiten , sind bedeutend unter

Frankfurter Würstchen

( Fabrikat : E3einr . Bauer , Frankfurt a . M ») ,

beste Qualitäten , stets frische Sendungen . 14230

Ohr . Ritzel Wwe . Nadsf . ,
Ecke Hüfnergasse und Kl . Burgstraße .

nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Abmarsch bezw . Abfahrt der Radfahrriege puukt 2 Uhr

Ecke der Geisberg - und Taunusstraße . F390
Der Vorstand .

am 12 . u . 13 . Novbr .,
„ 15 . „
„ 16 . „
, 18 . „
„ 19 . u . 20 . „

22 . „'
„ 23 . u . 24 . „
„ 25 . ,

Der Nachtrag zu unserem

Adressbuch von Wiesbaden

und Umgegend

Für das Augusta - Heim ( Kleinkinder - Schul «) in
Sonnenberg weiter mit herzlichem Dank empfangen : Durch
Herrn Bürgermeister Seelgen von Herrn Andrea « Bingel
A) Mk .,vou einer Gesellschaft bei der Rcichslagswahl 0,47 Mk . , aus
einem Schiedsmaunsoerglcich 3 Mk ., von Herrn Wilh . Wegener zu
Wiesbaden 5 Mk ., aus einem Schiedsmanusvergleich 3 Mk ; durch
Herrn Hauptlehrer von Ungenannt zu in Andenken an
einen thenreu Verstorbenen 1U0 Mk ., von Frl . O . Sch . auS
Weferlingen 5 Mk ., von Wittwc V . aus Sonnenberg 3 Mk ., von
Herrn Peter Reinemcr ( Kindtanfe ) 3 Mk ., vou Frau Amalie DoegeN
aus Berlin 20 Mk ., vou Ungenannt 1 Mk . Es wird um weitere
Gaben inuigst gebeten . Wir möchten nicht vergeffen werden , weil
wir es noch zu nolbwendig haben .

Sonnenberg , den 28 . October 1897 .
Schupp , Pfarrer .

Geschw . Lippert ,

Gr . Burgstraße 16 .

Miesbadrn , Kt . Gsar , M . Goarshausen , den 28 . October 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag , um 3 Uhr Nachmittags , vom Sterbehanse . Nicolasstraße 25 ,

IO -
.

12

IO . —

IO . —

A am
B

Cu . D „
E u . F „

G
H .

J . U. K „
L „

51 . Bentz ,
WIESBADEN . _

Gegr . 1883
^ . -- ----

Cravatten

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 31 . Oetober , Abends 71/ « Uyrr

Neformationsfeier
Mauergastt 4 ( musikal .- declam . Famiiien - Abend ) .

KWs - rche des Km Wmr Wdmrg .

Gäste willkommen . Der Zutrjtt ist frei . F 443

Persch . Sort . pr . Aepfel im Ctr . zu vk. Jahnstr . 5 , H . 13247

1 . Novbr ., M <
2 . „ N u . O
3 . „ P ii . Q
4 . „ R
5 . „ 8 .

6 . U. 8 . „ T u . U
9 . u . 10 . „ V u . W

11 . , Z

j
Ausverkauf (lelir

. Reifenberg Mit
s 8 . Webergasse 8 .

Cdamerkäse ,

feinste vollfette rothkrustige Waare ,
für Wiederverkäuser bei Mehrabnahme pro Pfd . 72 Pf .

Lebensmittel - Cünsundokal der Firma 0 . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Blatterstr . Telephon 414 .

Flechten
und jeden

Hani - Ausschlag
heilt schnell und gründlich ( briefliche Auskunft kostenfrei , Retour¬
marke beilegen )

Ihr . Hartmann ,
Spceialarzt für Haut - » ud Harnleiden

in Ulm a . D .

Staats - und Gemeindestener
für Oetober , November nnd Dezember 1897 .

( 3 . Rate . )

Die 3 . Rate der Staats - nnd Gemeindesteuer ist im
Monat November fällig und werden hierdurd ) die betreffenden
Zahlungspflichtigen au die Entrichtung der Steuerbeiträge erinnert .

Um einem zu starken Andrang zu begegnen , wird ersucht , sich
möglichst wie folgt bei der Kaffe einfindcn zu wollen .

Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben r
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Große

Kleider - und Stoff -

Versteigerung .

Morgen Samstag , den 30 . October , Vor¬

mittags 9 ’ M »litt » Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
versteigere ich im Versteigerungslokal

Schwalbacherstraße 7
folgende Kleider nnd Stoffe , als :

compl . Herren - , Knaben - nnd Jünglings - Anzüge für
jedes Alter , einzelne Hosen , Westen , Röcke , Joppen ,
Paletots , Ueberzieher , Pelerinenmäntel u . Stoffe für
einzelne Hosen , Westen , Ueberzieher u . ganze Anzüge

öffentlich meistbieterrd gegen Baarzahlung .

Ludwig Hess ,

_____ ,________ _____________
Auktionator . _______

Etwaige Forderungen gegen den

Nachlatz des Privatiers Joseph
Henrich zu Wiesbaden bitte ich
alsbald bei mir anzumeldeu .

Ebenso bitte ich etwaige Forde¬
rungen des Verstorbenen an mich

zu zahlen . F2oi

Der gerichtlich bestellte Pfleger :

v . Zech
,

_______
RechtsauwaLL .

______

Gaskocher ,
»Wei - und dreiflam ., sowie einen größeren , für Restauration 2C.

Ä , desgl . einen kleinen Gasheizofen billig abzugebcn . Näh .
Tagbl .-Verlag . 14231

Eiserne Kinder - Liettstelle suche billig zu kaufen . Offerten
unter H . T . » 40 an den Tagbl .- Verlag . 14240

Fl . 1 .50 Mk .

R

N ,

■-G

M

P -

empfehlenswert !) .
Vermoulh di Torino

von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,
Jlitrsula veechio

„ estra veccliio
„ „ , , « uperiore

Moskato , dolce , bester Früh -
Btüeks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

Telephon No . 216 .
Weinkellereien i

Adelliaidstr . 41 u . 40 , Moritzstr . 33 .

Niederlagen bei den Herren : 11179
Julius Praetorius , Kirchgasse , EckeFaul -

brunnenstrasse .
I . iiuis Himmel , Ecke Nero - u . Roderstrasse .
Ihr . Heimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Olir . Tauber . Kirchgasse 6 .

1 .40
1 .80
2 .50

Italienische Meine
,

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birek ,
Ecke Adel bald - und Oranienatrasse .

0 .85
0 .80

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit »

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , per Ltr . im
Fasset 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf „ per Ltr .
im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswert !! .

Pateo veccliio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf .,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk . , voll , reif u . kräftig .

Pezza di grala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Pässe ! von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bonquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

| Brindisi |
seh ™ “

!
®° ah ™ lasche 0 .75 Mk .I l mundend

bei 10 Flaschen „ 0 .70 „
Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius

untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

Bnllant - (fjaSqIüHieBi :
Apparate u . Glühkörper

nur erstklassiger Qualität . |

„
Neiss “

nur : Taunusstrasse 19 .

Fernsprecher Nr . 684 .

6 . Ziehung der 4 . Klaffe 197 . Königs . Prenh . Lotterie .
Saling dorn 28 . Oktober 1897, »»rmiirog ? .

Silit die » ewinnt Über 210 Mark find dm brtvehaiten SiumWRi
in Parenthese beigefügt .

(Ohne Lewühr .)
88 382 545 788 808 991 1092 208 31 309 18 832 39 9033 56 71

99 189 420 76 598 600 720 906 22 3039 460 534 747 829 77 78 4271
407 18 [30001 38 553 758 86 98 865 918 5169 331 82 [1500 ] 539 616
23 727 895 « 064 96 158 280 440 67 530 55 672 712 34 920 48 7023
163 96 250 800 35 68 8122 83 204 535 657 757 73 988 # 227 360 514
11500 ) 30 [30001 667 84 1 922 49 [1500 ] 65

10039 53 100 234 41 72 [500 ] 476 700 [3000 ] 5 81 84 889 942 11031
174 257 91 382 441 84 519 829 934 1 2032 106 426 529 676 [1500 ]
J 3093 127 81 [500 ] 272 331 99 [3000 ] 468 502 [15001 760 863 [300 ]
14120 [30001 398 629 759 1 5043 168 308 27 754 896 953 94 1 6039
303 6 426 88 529 62 [1500 ] 801 38 999 1 7286 433 657 863 75 917 66
18119 219 368 446 516 748 843 11)084 123 51 239 [3000 ] 85 330 45
78 [500 ] 402 39 48 508 671 868 69 70

20034 84 99 HO [500 ] 13 204 307 443 648 87 784 837 81 21081
(3000 ] 384 535 601 16 57 748 853 22041 113 203 85 88 389 [1500 ] 596
676 95 860 23061 [500 ] 246 457 608 9 79 90 843 [3000 ] 967 24175
223 76 308 402 598 722 39 51 851 992 25006 527 66 633 26065 73
154 251 63 314 31 451 551 612 [3000 ] 32 960 27041 342 44 405 644
749 28001 364 85 629 776 807 82 86 97 910 73 96 28035 113 [1500 ]
99 425 746 85 882 959 74

30098 153 343 461 621 859 77 [SCO] 914 84 94 31014 32 138 45
[3000 ] 244 75 409 24 87 523 69 603 952 32078 285 524 602 774 98 963
83157 218 51 392 413 20 512 618 717 939 34064 97 123 209 311 18
475 556 656 857 89 933 42 3 5067 69 [500 ] 219 505 662 [500 ] 714 59
69 862 986 36239 97 459 760 13000 ] 988 37016 145 [300 ] 73 402
[300 ] 84 529 99 865 989 38217 435 11500 ] 516 607 713 22 32 77
30029 142 391 438

40160 [15001 255 60 [3000 ] 423 884 934 41005 70 147 65 97 222
613 706 957 48458 68 539 50 750 808 79 4 3401 662 710 93 [15001
825 26 76 4 4042 66 185 209 15 80 387 400 547 788 92 45075 117
22 41 254 [500 ] 355 435 59 90 600 10 77 793 901 84 46061 [500 ] 73
334 408 555 59 661 799 930 96 [3000 ] 47103 284 514 28 664 84 819 93
997 4 8389 464 876 95 4 .ÖO53 55 8c 95 213 84 [1500 ] 432 639 754 65

52060
53043

839 86 956
50131 42 63 643 78 751 53 853 994 .51609 708 913 25

UÖ
70029

*
43 59 527 685 762 868 959 [500 ] 71279 337 71 79 469 [500

80 678 702 74 90 [3000 ] 810 60 927 35 49 63 13000] 7 * 011 [15000 ,
111 245 416 85 593 616 32 41 810 929 85 7 3238 857 [500 ] <22 988
74015 30 149 290 330 41 77 446 75085 96 136 231 785 7 6043 187
[1500 ] 263 [300 ] 700 77115 53 313 63 487 527 637 73 83 713 66 893
78023 28 153 420 549 85 878 980 90 98 11500] 70013 152 212 374 91
653 80OS2423t|73073588 701 81 032 204 315 577 667 88001 108 285 455
626 810 31 64 922 83272 [1500 ] 443 652 914 84093 172 301 I15U0J 48
55 86 94 553 771 820 85315 [300 ] 445 79 557 615 741 79 820 976
8 *1395 430 660 805 87279 380 461 523 777 897 916 74 88134 633 [1500 ]
713 809 [300 ] 81) 035 50 243 89 98 333 70 [1500 ] 94 4334

# 0093 102 399 449 666 [3000 ] 744 81037 165 76 79 307 597 749 [800 ]
92 885 93401 47 89 686 # 8014 123 30 69 360 420 728 948 # 4052
160 932 395 551 648 62 911 58 # 5147 492 535 986 # 6083 159 64
215 13000 ] 810 42 406 503 32 45 88 619 744 0 7030 180 84 274 321
56 433 524 722 # 8141 70 265 94 [3000 ] 612 34 63 876 . 09039 89 173
813

100078 [3C0H10 37 205 43 363 416 71 529 600 13 50 733 101018
107 49 486 708 832 102317 84 92 411 14 86 656 980 104198 237
382 800 30 104057 299 333 87 88 516 21 49 80 86 M 91 925
105809 35 61 478 599 617 747 906 12 100035 43 266 [5000 ] 453
[15001 65 804 956 76 [300 ] 107078 135 201 30 97 365 88 484 814 38
926 108290 359 419 783 838 92 109170 71 431 90 544 96 696 866 996

110632 816 111020 133 59 254 396 523 24 653 75 99 8o2 910 80
113277 379 445 626 50 84 811 [3000 ] 23 939 49 51 89 113058 68 2o9
83 [500 ] 91 391 409 550 889 98 114107 89 76 [500 ] 332 427 <95 960
115079 225 753 98 836 53 99 116069 158 241 348 609 117085 250

[300 ] 80 226 63 419 25 39 [3000 ] 51 574 771 928 51 [5001 58 ______
109 65 81 84 260 97 322 31 449 523 872 937 (300 ) 54408 67 781 928
55030 232 76 522 49 626 79 748 809 63 56001 11 25 542 57091 306
[500J 80 413 582 772 868 92 910 5 8010 43 367 70 522 46 704 27 867
922 [3001 65 69 88 50064 243 443 94 940

« 0174 233 301 427 55 99 576 85 88 711 15 50 58 803 916 61058
68 169 250 437 64 525 730 806 65 992 02164 227 84 521 [500 ] 777
[3000 ] 962 « 3139 294 321 597 710 35 48 66 810 942 60 « 4050 152
1300] 67 258 481 692 733 36 814 900 25 « 5055 269 912 18 45 66319
64 528 42 62 601 792 67063 104 62 419 33 54 98 513 88 818 30 997
« 8044 101 55 68 295 368 92 566 [1500 ] 793 « » 044 142 [3000 ] 255 350

74 303 62 407 27 517 23 749 835 70 [800 ] 73 88 (300 ) 960 [500 ] 118068
68 86 412 81 518 25 607 20 24 743 996 111 )000 165 85 257 [300 ] 311
86 478 603 818 945

120096 113 300 450 564 71 [3000 ] 86 633 58 818 64 121252 521
86 870 88 1 22105 248 403 [1500 ] 15 67 705 71 89 868 910 38 96
>23091 127 61 207 [1500 ] 24 82 308 20 43 91 705 44 68 96 98 124057
150 203 61 433 538 636 49 71 701 56 829 33 86 96 [500 ] 125099 119
255 61 354 [1500 ] 414 19 620 736 893 940 81 126153 66 308 405 12
74 82 539 782 840 73 127123 422 626 11500 ) 892 909 1 28022 83 252
[ 1500 ] 339 581 95 728 801 915 [1500 ] 93 128031 69 131 43 220 418
71 663 861

130074 359 651 720 54 881 917 1 31227 667 788 823 58 973
132056 262 415 726 68 853 1 33111 832 76 405 566 666 734 76 975
86 1 34075 97 100 77 247 362 421 42 505 [500 ] 993 1 35136 66 85
259 64 77 448 69 (500 ) 527 49 51 864 136233 71 444 [500 ] 532 601
1500] 24 1 87170 541 688 704 75 801 138147 88 261 63 65 73 33g
86 585 706 860 95 [300 ] 904 68 138122 291 96 364 598 799 815
[3000 ] 50 [3000 ]

140318 71 83 491 680 772 880 912 23 141106 42 71 91 [30001
236 367 611 83 727 78 [300 ] 875 79 912 142010 258 82 425 546 670
[1500 ] 890 948 66 143266 75 [30001 361 605 62 800 11500] 87 1 44673
109 257 98 357 62 87 568 [300 ] 79 775 88 810 965 145231 99 382 85
143039 123 48 79 211 20 [300 ] 365 438 649 [300 ] 798 961 147223 25
98 360 435 38 62 553 78 764 [300 ] 923 26 96 148212 30 763 14011 «
25 76 226 50 331 431 618 [300 ] 80 854

150148 229 394 410 843 [300 ] 993 151056 91 [300] 93 144 200
499 558 736 96 901 152048 67 114 40 47 77 210 40 570 83 600 3?
[1500 ] 729 44 1 53104 [5000 ] 95 200 495 508 60 1 54639 187 296 410
611 155057 89 198 507 627 57 736 [3000 ] 847 927 39 73 156060 113
96 [3000 ] 462 917 96 157028 180 265 304 519 59 90 621 771 [1500 ] 76
158005 82 382 584 750 818 1500] 973 [3000 ] 159004 275 431 81 630
719 41 880 935 [300 ]

160163 280 408 93 597 701 79 810 998 1 01015 171 368 94 471 557
720 815 58 1 614023 73 83 180 426 532 69 82 163083 189 347 60 486
515 657 75 827 71 80 1 64015 257 60 412 53 501 765 80 [1500 ] 875
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81 627 712 65 873 [500 ] 74 957 169183 276 79 461 542 87 764 844 46 69

170140 215 87 94 [1500 ] 509 780 821 [1500 ] 990 1 71064 94 288
[1500 ] 411 48 755 905 173338 469 [1500 ] 540 80 637 953 94 173331
60 412 679 756 861 130 )] 98 174261 [3000 ] 89 533 641 57 858 88
175098 212 25 48 [300 ] 333 79 594 638 707 63 99 [5001 892 995
176260 88 396 437 523 628 736 834 920 45 46 49 177049 129 41
391 507 [500 ] 698 782 977 95 1 78202 407 8 31 72 988 170391 560
84 677 843 88 829 [300 ] 99 970
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88 183027 214 [500 ] 433 814 52 183106 28 432 622 718 [8000 ] 915
64 74 184186 51 71 282 313 423 60 674 731 95 823 920 58 [500J
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188320 51 402 524 83 907 31 181 )046 198 208 78 3S4 469 [3600 ] 554
[500 ] 730 808 924 35
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324 593 [3000 ] 745 924 60 1 92 ' 50 98 252 402 505 907 24 43 93 94
198043 267 630 779 805 41 44 194014 173 210 395 459 505 92 63C■92 [3000 ] 708 [500 ] 75 82 822 46 936 195149 217 51 [3000 ] 60 363 450
564 83 91 741 818 19 190032 187 209 16 19 43 58 561 83 150«
197014 69 190 500 73 [50001 820 [3000 ] 86 995 188143 [3000 ] 91
676 189333 471 647 57 774 870 928 [1500 ]

2110106 222 543 845 997 20 1 046 142 91 262 364 86 442 55 [8001
543 98 702 832 202004 17 252 83 [300 ] 621 [300 ] 66 702 959 [5001
70 89 [1500 ] 20 3202 439 511 754 807 30 2 04192 235 330 576 668 93a
41 86 2 0 5029 90 185 247 69 88 331 35 977 2OGU90 399 439 44 45
565 640 719 2 07038 94 [300 ! 160 284 341 454 539 57 827 60 972
208083 147 307 48 486 506 [1500 ] 38 60 87 637 95 762 [300 ] 931
200196 296 454 529 689 749 856 [500 ] 980

« 10049 159 75 82 [1500 ] 216 35 41 498 544 672 98 735 856 211422
[3000 ] 541 43 757 966 21 2193 [300 ] 228 307 409 [1500 ] 75 [300 ] 55g
675 82 732 860 958 212103 21 487 527 74 674 86 949 » 11086 94 157
308 470 613 [1500 ] 59 99 728 870 957 97 [3<X)j 215193 414 16 18 70
621 [1500 ] 23 24 [500 ] 745 2 16174 93 245 334 62 532 753 871 83
217084 296 355 423 42 48 624 703 900 818141 46 363 82 598 685
21 9162 85 400 530 734 62 934 57 84

220132 267 306 463 665 731 858 97 942 221109 76 291 42 366
569 75 [300 ] 89 637 811 15 55 904 26 222136 692 715 77 829 223087
108 212 432 41 533 [300 ] 679 97 775 80 842 224126 59 64 205 8 332
[1500 ] 600 21 [3000 ] 765 869 2 25002 4 34 339 48 599

Ju > Gewiulirade verbliebe » : 1 ©ciciun 311500000 $ if„ 2 j » 200000 Mk.,2 zu 100 000 MI . 2 zu 50 000 Mk., 1 Jll 40 000 Mk., 7 zu 30 000 Mk , 21 zu
15000 Mk . 33 zu 10000 Mk., 65 zu 5000 Mk., 1037 JU 3000 Mk., 1088 zu 1300
M , 1231 zu 500 Kk .

6 . Ziehung der 4 . Klaffe 197 . Königs . Prenh . Lotterie .
Zlchuug rom 28. £ lieber 1837, „ achmittagS -

Kur die Eewinue über 210 Murl find de» betrefieudeu Kummern
in Pareulhe [e beige[ügt.

[Ohne Gewähr .)
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26244 431 48 [3000 ] 784 96 [1500 ] 903 23 92 27014 201 418 83 1500]
681 913 11500 ] 48 2 8032 488 566 743 29101 276 395 [300 ] 633 777 902

30087 89 198 287 360 69 581 690 870 939 31118 430 587 664 66
78 32170 203 29 892 33065 95 313 25 67 573 613 796 843 81 940
[3000 ] 34260 78 309 83 617 884 35636 59 36189 234 344 522 731
824 908 85 8 7025 33 209 29 332 83 468 652 67 81 792 851 78 38181
211 383 654 91 967 82 30055 94 224 71 745 79 [300 ] 806 901

40085 280 9218000 ] 865 4251500 ] 571 718 73 82 878 905 41310 434
536 39 70 [500 ] 92 976 48225 39 377 465 686 708 821 945 43172
640 60 776 44026 [1500 ] 134 378 439 47 734 48 [3000 ] 62 76 80 87
831 [500 ] 63 4 5255 392 402 581 790 [3000 ] 46232 46 551 611 713 841
69 47024 174 517 645 63 719 976 85 [500 ] 48053 283 449 561 [15001
617 945 49016 708

50020 30 42 64 138 75 630 766 51033 147 84 202 [500 ] 6 17 691
52193 825 84 94 937 50 5 .3150 406 663 721 836 250 54065 148 634
703 818 27 64 55158 80 322 550 91 708 34 63 808 51 82 910 56094
119 28 745 53 70 72 849 57008 129 332 81 562 641 67 991 58031
[500 ] 41 100 361 68 450 51 )290 329 630 42 770 73 85 806 931

60019 122 67 71 269 388 541 761 71 883 928 61084 224 44 67 323
87 429 33 777 831 980 94 « 9212 53 382 442 44 504 707 25 71 879 913
68 63137 76 312 47 531 69 96 732 38 854 923 26 64064 (300 ) ICO 76
81 223 430 90 643 953 65111 76 408 [360 ] 507 [300 ) 8-1 799 819 975
66031 34 84 154 372 82 843 71 67071 236 83 323 90 447 61 609 96
768 68097 143 321 45 67 691 [1500 ] 652 983 89 61) 197 434 95 536
59 62 812 [1500 ] 988 (300 )

70978 86 7 1 008 32 80 126 37 53 253 370 457 596 607 701 26 42
978 (500 ] » 2041 213 60 330 683 739 922 66 73174 1300] 279 804
74 )082 339 66 567 96 99 667 711 87 822 75028 141 300 82 403 7 51
96 652 739 97 » 6045 82 [3000 ] 237 386 418 36 39 598 924 47 68
77021 28 74 101 42 95 420 23 [1500 ] 533 57 733 838 959 78061 73
139 278 79 87 317 77 505 83 91 688 735 836 917 » 0054 293 326 99
721 831 930

80066 210 341 475 89 612 25 75 808 20 902 55 96 81023 29 111
47 573 672 898 989 94 812013 294 351 479 598 781 97 83017 63 158
91 216 [300 ] 36 58 495 740 78 [300 ] 852 53 909 72 8) 1108 91 323 38
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769 852 997 [300 ] 86051 59 [3000 ] 92 147 [1500 ] 76 248 77 78 349 486
519 [3000 ] 37 8 7073 HO 603 20 783 802 88096 377 618 50 911 49 53
65 74 80337 69 423 506 53 69 98 833 [3000 ]

00209 98 310 433 503 14 845 944 # 1198 411 46 557 » 2060 81
(500J 110 301 430 602 700 1 1500] 847 » 3189 670 791 922 30 34 » 4151
375 532 75 689 [300 ] 719 [3000 ] 845 0 .263 74 379 502 SO 686 705 40
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722 66 819 997 38 33 93

100005 99 148 251 306 741 842 92 982 [300 ] 88 101178 [500 ] 98
812 675 701 3 103068 373 493 35 522 70 774 103136 205 23 33 87 605
718 870 1 04048 49 730 61 854 924 31 10501282 121 223 35 318 25 28
51 78 401 523 40 46 86 628 779 95 814 959 1500) 84 106144 263 3- 7
685 772 866 964 87 107207 331 54 94 449 81 [15001 511 108098 182
240 335 50 67 413 601 808 9 [1500 ] 72 910 31 108675 371 549 868
951 65

110181 223 373 97 473 868 79 111125 544 91 986 112004 326
578 694 113080 82 114 94 210 311 60 514 29 84 603 35 792 958 [5001

116030 43 48 148 293 674 783 41 828 67 986 117031300 ) 561 777
118032 78 HO 265 847 86 [300 ] 905 46 863000 ] 175 334 578 842

f 39093 16755 222 308 97 400 12 607 989 138037 73 [500 ] 192 986

1631 '50
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■262 66 308 19 11500 ] 579 609 17 793
140070 227 33 52 366 465 655 67 806 [1500 ] 9 38 998 14 1029 82

97 150 62 64 76 454 930 86 142034 (3000 ) 97 143 318 421 :-5 978
143351 488 91 515 687 91 746 858 936 83 94 144066 163 209 436 79
503 651 767 840 927 1 45062 539 642 46 853 [1500 ] 146 i6S 319 508
638 786 1 4 » 111 387 484 89 702 887 148067 [1500 ] 341 50 60 669 85

118068 319 21 408 533 962
120015 54 267 309 76 88 408 506 750 98 873 93 927 76 121149

208 48 323 25 513 76 669 71-8 906 142 - 21 485 91 524 26 809 (1611001
93 917 23 123871 955 124015 27 237 [500 ] 50 [SW ] 328 33 52 434
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185 237 422 731 40 101022 389 465 550 723 46 858 89 953 ------
64 582 84 613 88 893 932 92 [500 ] 104066 73 251 422 65 674 F00 61
92 -'43 165140 304 581 678 778 988 160062 116 53 222 lüCOÜl 37 40
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13385Garantie und billige Preise .

fünft ertheilt .

6 Pf . Bollhäringe per
'
St . 6 Pf .

Marinirte Häringe per St . 6 Pf .

Lar ! Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eckladen .

Mur zu haben 6840

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

ßeihnachts - Anzeigen 8

für das
rcSdtir ,

Herr Geheimer
Herr Profeffor

Dber -Steuerrath

w

5
6

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerzl .

Der Vorsitzende
des Lokal - Gcmerbevereins :

Cli . Gaab .

butg . Herrn Hauptmann Zimmermann , Brieg . — Eine Tochter :
Herrn Ober - Amtsrichter Abel , Weinsberg . Herrn Lieutenant ; . S .
Fritz Richter , Cnxhavcn . Herrn Rechtsanwalt F . Lang , Köln .
Herrn Rittmeister Grasen Wilding v . Koenigsbrueck , ® i
Herrn Regierungs - Assessor Scheck , Stettin . Herrn Regierungs -

Architekt ( Kgl . Obergärtner ) Paal Sehetter .
Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer : Herr

Schlossermeister W . Schmidt .
Schreiner : Zimmer No . 10 , Lehrer : Herr Möbel¬

zeichner und Schreiner Reicher .
Schuhmacher : Zimmer No . 16 , Lehrer : Die

Herren Schnhmachernieister Müller und Bild¬

hauer Seines .
Tapezierer : Zimmer No . 4 , Lehrer : Die Herren

Zeichenlehrer Bouffier u . Tapezierermeister
Kalt w asser .

Der Unterricht findet Dienstags und Freitags
Abends Von 8 bis IO Uhr statt . Derselbe erstreckt
sich neben Fachzeichuen auf specielle theoretische und praktische
Lehr - Gegenstände genannter Geschäfte . Das Honorar für
das Wintersemester beträgt da , wo keine andere Verein¬

barung getroffen ist , pro Theilnchmer 5 Mk .

Anmeldungen werden auf dem Bureau des Gewerbc -
oereins entgegengenommen und daselbst jede nähere Aus -

nähere Auskunft ertheilt wird .

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbe - Vercius .

Oh . Gaab .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angesertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Urberzieher 9 Mk ., Rocke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei II . Kleber , Herren -Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelnistr . Reichh . Mustcr - Collcct . 14243

Seite 8 . 29 . October 1897 ,

^X \ s älteste , grlrsrnste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatt "

bei den vcrehrlichen Inserenten wegen des großen Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen

anderen in Betracht kommenden Veröffentlichungs -Atittcln . — Besonders für

F 363

Der Director
der Gewerbeschule .

Kitelmann .

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 I ' fund
Mehl , kostet nur IO Pf -, Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Fachknrse .

Beginn der praktischen Fachknrse für ältere Lehr¬
linge und Gchülfeu am Freitag , den 5 . November ,
Abends 8 Uhr , und zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 6 , Lehrer : Herr Garten -

Alliert Wolff ,
Mielseisberg S , 1 , Ecke läircligasse «

F363

Der Director
der Gewerbeschule :

Zitelmann .

A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Aechte

Frankfurter Würstchen
und

Mainzer Sauerkraut

„ Nollmöpse 5 „ 10 St . 40 Pf .

g Familie » Nachrichten

Kabkii - DaMMs - MmW
in dkl GmerbWik .

Mittwoch , den 3 . November , beginnt in der

hiesigen Gewerbeschule ein nener Knaben - Hand -
arbcits - Knrsns für Schüler von 11 Jahren an und
dauert bis Ende März 1898 . Der Unterricht findet
Mittwochs und Samstags , Nachmittags von 4 bis 6 Uhr ,
statt und erstreckt sich im Anschluß an Zeichnen und Raum¬
lehre auf Papp - , Holz - und Eisen - Arbeiten . Das
Honorar für den ganzen Kursus beträgt Mk . 2 . 50 und
Mk . 1 .— Vergütung für Arbeitsmaterial . Dafür werden
die angefcrtigten Arbeiten Gigenthum des Schülers . An -

mcldungen werden ans dem Büreau des Gewerbevcreins ,
Wellritzstraße 34 , enlgegengenommen , woselbst auch jede

Dr . Ottomar Hahn , Wissen a . d . Sie !
Mcdizinalrath Professor Dr . L . A . . .
Bürgermeister a . D . Joseph Spree , Boppard . Herr Geheimer
Regierungsrath Graf Gustav v . Keller , Gotha . Herr Profeffor
Dr . phil . Wilhelm Laufenberg , Essen . Herr Ober -Steueirath
Oscar Böning , Dessau . Herr Kolonialrath Alex . Findeklec »
Schweidnitz . — Verw . Freifrau Friederike v . Schroetter , geb .
Scheuermann , Köln .

üa einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScliellegbero
'
scieHof -BocSilruckerel

Comptoir : Lang gase c »7, Erdgeschoss .

Welcher gebildete Herr
oder iveldie Dame hat Lust , von Zeit zu Zeit vierhändig Sym¬
phonien , Kamme,mnsik ec. zu spielen ? Gefällige Offerten unter
n . V . < 31 an den Tagbl .- Verlag .

22 Pf . Neue Kaiser - Linsen 22 Pf . ,

17
„

Nene ital . Maronen 17
„

bei Carl Miss , Grabenstraste 30 . 14200

Junger Mann
,

24 Jahre , wünscht die Bekanntschaft eines Engländers oder

Engländerin zu machen , um in seinen freien Stunden

( nach 8 Uhr Abends ) die Sprachen anszutauschen . Offerten
erbitte unter HL U . 404 an den Tagbl .- Verlag .

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathfam , recht bald mit dem Anzeigen zu beginnen .

Einzelne Firmen haben denn auch ihre lveihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt
" bereits aufgegeben , was sich

allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und ganz

ausgenutzt werden Kalin .

Ferner liegt es im Intereste der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen , weil

dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung der

Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte NrberstchtlichKrit und

bequeme Zerlegbarkeit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , sind für die

Wirkung des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen

daher beim 2tunonciren im eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die inferirende Geschäftswelt , die Thatsachr ,

daß das „ Tagblatt
" seine Abonnenten — jetzt 15,000 — gun allergrössten Theile in der

Kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Baumeister Gilowy , Hannover .
Verlobt . Fräulein Marie Gappisch mit Herrn Asseffor Richard

v . Leupoldt , Militz — Görlitz . Fräul . Luise Heyn mit Herrn
Forst - Assessor Kurt Oeser , Riesa — Dresden . Fräulein Esther
v . Oppel mit Herrn Lieut . Fritz u . Rauch , Dresden —Bückeburg .
Fräul . Lilly Stephan mit Herrn Gerichts - Assessor Dr . Hermann
Schlieper , Hamburg — Bremen . Frau Clara Ctüsener , geb . Schmidt ,
mit Herrn Oberlehrer Felix Hacse , Nordhauseu a . Harz .

Verehelicht . Herr Dr . Philipp Barthels mrt Fräul . Mally Geßner ,
Königswinter . Herr Dr . med . Paul Boskamp mit Fräulein
Elisabeth Rothkopf , Rath — Ratingen . Herr Forst - Assessor Braune
mit Fräul . Else Heiuicke , Postelwitz bei Schandau . Herr Dr . med .
Hermann Zucker mit Fräul . Martha Braune , Reichenbach i . V .
Herr Prem .- Lient . Otto Don der Gablentz mit Fräulein Käthe
George , Berlin . Herr Lieut . Magnus Frhr . von der Goltz mit
Fräul . Margot v . Baffcwitz , Dresden . Herr Gerichts -Affcflor

Reinhold Göschen mit Fräul . Helene Georgi , Leipzig .
Gestorben . Herr Prof . Ernst Theodor Coccius , Leipzig . Herr

Rector 3 . P . Schließ , Köln . Herr Sanitätsrath Dr . Bruno
Claus , Elberfeld . Herr Jnstizrath Georg Wiesner , Würzburg ,
Herr Rittmeister Friedrich Kolb , Bayreuth . Herr Directok' ' fl. Herr Geh . und Ober -

Buchner , München . Herl

P ^ T* Bon Verlobungen , Hctratyen , Geburten uiid Todes »
fällc » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Clvilstandsregtstern .
Geboren . 23 . Oct . : dem Hausdiener Heinrich Wittmann e. T .,

Elisabetha Elsa ; dem Prokuristen Robert Basler e. S ., Ernst
Reinhard . 24 . Oct . : dem Bahnarbciter Heinrich Rath e. T .,
Emilie Maria . 27 . Oct . : dem Maurcrgehülsen Nikolaus
Schwarz e. T .

Aufgeboten . Zimmermann Peter Christian Conrad Bohrmann
hier mit Katharine Auguste Sophie Stahl zu Erbenheim . Verw .
Schuhmacher Johannes Lambrich hier mit Justine Margarethe ,
gen . Mina Kern hier . Friseur Karl Gebhardt hier mit Sofie
Gertrude Fritz hier . Premier - Lieutenant vom 3 . Großherzoal .
Hess . Infanterie - Regiment (Leib - Regiment ) No . 117 Georg Lud¬
wig Joseph Otto zu Mainz mit Caroline Marie Wilhelms hier .
Kutscher Adam Christian Nauheim hier mit Philippin « Theodore
Elisabeth Wilhelmine Brühl hierfelbst .

Verehelicht . Weinhändler Emil Wild zu Mainz mit Mally Kahn
hier .

Gestorben . 27 . Oct . : Emil Jakob Ludwig Adolf , S . des Tag -
löhucrs Christian Fluck , II . 3M . 20 T . ; Julins Berthold ,
S . des Kaufmanns Hermann Neigcnfiud , 2 M . 19 T . 28 . Oct . :
unverehelichte Privaticre Lina Pagenstecher , 62 I . 3 M .

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkte »
WittheNnngru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Konsular - Rath Neumüller , Magde -

Diamantmehl ,
feinstes Wcizeuvlüthenmehl , nnnbertrefflich als Confectmchl ,
in halbgrisfiger wie extra fein weicher Onalität , pfundweise abge¬
wogen öder in Säckchen von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18 Pf .

Weiztllvorschuß , feinstes Kuchenmehl ,
pro Pfund 16 Pf . ,

bei sackiveisem Bezug a 2 Mk . billiger .

Lebensmittel - Consiiiiilokal der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Platterstratze . Tel . 414 .

tdW ^ /z wumm

Ulli räumen
Liebig Fleiscli - Extrart

*/i Pfd . 7 .00 , 7 - Pfd . 3 .70 , 7 « Pfd . 2 .00 ,
’/s Pfd . 1 .05 . 13760

Stiftstr . 13 . Aug . Kun » , Stiftstr . 13 .

Itmu
'
irtt » sowie leichtere Transporte werden p . Federrolle

11 -IllAlllfl ., billig besorgt von * ug . Knapp,Iahnstr . 5 .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Slufertigeu säuimtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitte » und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Babnhofstr . 6 , im Adrian ’ fdjen Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 Sk .

Kleidermacherin s. Kund , in u . a . d . H . Seerobenstr . 7 , H . 2 ,
Frühere Lehrerin w . s. b . ält . Ehepaar od . Dame g. freie

Station nützl . m . od . a . stundenw . e. Tyätigk . annehmen . Gef .
'

Offerten unter a . s . « 5 » an den Tagbl .- Verlag .

int « Geschäftsfrau wünscht auf
l kurze Zeit ein Darlehen von

300 Mk . zum 1 . Nov . Hohe Zinsen und Sicherheit zugesichert .
Offerten unter ISS hauptpostlagernd erbeten .

IS III « io in iiwii |i hl wi na r in wuii i ii MnnrrinTwwM

Nciic ital . Edcl - Miiroiicu
Pfd . 15 Pf .

Willi . Heim *
. Birek ,

Ecke Adelheid - u . Orauienstraße . 13630

fgarantirt reine Bauernbutter ) per Pfund Mk . 1 . — ♦
Für Wiederverkänfer bedeutend billiger .

ff. Gentrif . - Molkerei - Süßrahm - Butter
( feinstes Product , täglich frisch ) , für Wiedcrvcrkäufer bei Abnahme

von 5 Pfd . Mk . 1 . 15 bei

<J . Moreiuiigr Cie . , 3 . Häfnerg . 3 .

k Heinrich Leie
,

U 35 . 13S11
» M _ .„ „He Bedienung •

Streng 1601
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